
T I S C H T E N N I ST I S C H T E N N I S

Vor 60 Jahren gegründet
Seit 50 Jahren in Punktspielen aktiv
Seit 10 Jahren Bundesliga

DAS JUBILÄUMSHEFT





Die Tischtennisspieler und -spielerinnen des TV Hilpoltstein feiern Geburtstag. Vor 
60 Jahren wurde die Abteilung von einigen Ping-Pong-Enthusiasten gegründet (siehe 
Seite 13). Zehn Jahre lang haben sie unter heute kaum vorstellbaren Bedingungen nur 
trainiert und ab und zu mal ein Freundschaftsspiel ausgetragen. Im Jahr 1965 war es 
dann so weit: Das erste Punktspiel wurde ausgetragen. Gegner (und natürlich Sieger) 
war der TV 04 Weißenburg III mit dem späteren Bezirksvorsitzenden Benno Stanka als 
Spitzenspieler.

Ein einziger Spieler dieser legendären Begegnung ist heute noch aktiv: Rudolf Schmit-
zer, der in diesem Jahr seinen 75. Geburtstag feiert, ist ein Pionier unserer Abteilung, 
ohne den wir heute nicht da wären, wo wir sind – mit der 1. Herren-Mannschaft seit 
zehn Jahren in der Tischtennis-Bundesliga, mit weiteren acht Herren-Mannschaften 
in der Landesliga, in zwei Bezirksligen und in drei Kreisligen, mit vier ganz starken Ju-
gend-Mannschaften, mit zwei Damen- und zwei Mädchen-Mannschaften auf Bayern-
liga-, Bezirksliga- und Kreisliga-Niveau.

Der TV Hilpoltstein zählt heute, 50 Jahre nach dem ersten Punktspiel, zu den größten 
und erfolgreichsten Tischtennisvereinen in Bayern, ja in ganz Deutschland, und er ist 
ein Sympathieträger unseres Sports in der Region, im Landkreis und in der Stadt.

Wir danken all den vielen Menschen, die als aktive Spieler, aber vor allem als ehrenamt-
liche Helfer hinter den Kulissen zu dieser Erfolgsstory beigetragen haben. Ohne unsere 
„Altvorderen“ könnten wir heute nicht feiern. Diejenigen, die noch leben, laden wir ein, 
mit uns ein schönes Fest zu begehen. Wir danken aber auch unseren vielen Fans außer-
halb der Abteilung und unseren Förderern in Wirtschaft und Politik – ohne Euch wäre 
das Unmögliche nicht möglich gewesen.

Die Zukunft hat begonnen – packen wir sie an.

Der Tischtennis-Vorstand des TV Hilpoltstein

Große Vergangenheit, große Zukunft!

Das älteste Mannschaftsfoto ...

Noch zwei von damals sind dabei.

Schöne Jungs in schönen Anzügen

Maria mit „ihren“ Mädels ...

... entdeckt von Realschullehrer Gerd.

Historisches Dokument: das erste Punktspiel am 24. September 1965
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Am Kiefernschlag 7
D-91126 Schwabach

T +49 (0) 9122 6373 - 0
F +49 (0) 9122 6373 - 83
E info @ kbr.de

www.kbr.de 

KBR Kompensationsanlagenbau GmbH

„Wir gratulieren der

Tischtennisabteilung
des TV HILPOLTSTEIN
zum 50jährigen Jubiläum.
Für die Zukunft wünschen 
wir weiterhin viel Erfolg!“
Familie Achim Tempelmeier 
und das KBR-Team.

„ Steigende Energiekosten 
machen Energiemanagement 
zur Schlüsseldisziplin.“

KBR Energiemanagement-Systeme tragen 
maßgeblich zum Umweltschutz und zur Schonung 
von Energieressourcen bei.

Der konsequente Einsatz dieser Technik 
kann für Anwender zu einem entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil werden.
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Liebe Tischtennisfreunde in und um Hilpoltstein,

wer vor 50 Jahren die TT-Abteilung im Punktspielbetrieb 
angemeldet und geführt hat, wird sicher in der Festschrift 
zu lesen sein: Diese „Samenleger“ können auf ihr Werk 
stolz sein! Heute ist die TT-Sparte nicht nur ein Aushänge-
schild für den TV 1879, die Stadt und den Landkreis, sondern 
eine der aktivsten Abteilungen in Bayern und wohl auch in 
Deutschland. Viele kleine Schritte geben einen Weg! 

Es ist immer gelungen, einen Spagat zwischen Spitzen- 
und Breitensport zu finden. Grundlage ist und bleibt die 
ausgezeichnete Jugendarbeit als Fundament. Geben und 
Nehmen ist keine Einbahnstraße. Die Spitzensportler trai-

nieren mit dem Nachwuchs. Viele aktive Spieler, wenn sie sportlich etwas kürzer treten,  
engagieren sich als Trainer, Betreuer oder in der Abteilungsleitung weiter. Und als Ober-
motivator und Macher wirkt seit gefühlten mindestens 100 Jahren im Vorder- oder Hin-
tergrund mit Bernd Beringer ein Mann, dem nie die Ideen ausgehen. Er lebt, feiert und 
leidet mit „seinen“ Mannschaften, fordert und fördert, formt Talente, pflegt Kontakte 
und ist sich auch fürs vermeintlich „Kleine“ nicht zu schade. Sein Abteilungsteam leis-
tet ganze Arbeit. Wenn man nach den Zuschauerzahlen geht, wäre die 1. Mannschaft 
schon lange in der 1. Liga. Aber Tischtennis in Hip ist mehr! Deswegen fühlen und fühl-
ten sich auch viele Spieler, die wir in der Vergangenheit kennenlernen konnten, in der 
familiären Atmosphäre wohl. Mehrere Wahlen zum Sportler des Jahres zeigen, dass die 
Hipper-TT-Spieler im Landkreis wertgeschätzt werden. 

Ich gratuliere allen fleißigen Rädchen in der TT-Abteilung, die seit 50 Jahren irgendei-
nen Beitrag geleistet haben, herzlich! Nur im Miteinander ist dieses besondere Meis-
terwerk „Tischtennis in Hip“ möglich geworden.

Emotional hat mich am stärksten an die Abteilung gebunden, wie Ihr Eure frühere, 
langjährige Abteilungsleiterin Maria Rölz-Engl auf ihrem schwierigen Abschiedsweg 
begleitet habt. Maria bleibt unvergessen. Sie feiert das Jubiläum mit.

Ich gratuliere herzlich!	 Herbert Eckstein

Landrat Herbert Eckstein hat ein 
Herz für den Hilpoltsteiner Tisch-
tennissport.

... weil es der Tischtennisabteilung im TV Hilpoltstein in den 
letzten 50 Jahren nicht nur gelungen ist, diese Sportart in 
unserem näheren Umfeld populär zu machen, sondern sie 
es darüber hinaus geschafft hat, sich zum stabilsten und 
wohl besten und sympathischsten Werbeträger der Sport-
Stadt Hilpoltstein auf Bundesebene zu entwickeln. 
Mit unheimlichem Ehrgeiz, Engagement, unternehmeri-
schem Mut und ganz viel Können hat die Tischtennisab-
teilung zudem den Spagat zwischen Breiten- und Spit-
zensport hervorragend gemeistert und nicht nur mich 
zu einem riesigen Fan dieses schnellsten Ballspiels wer-
den lassen. Kurz und knapp zusammengefasst: Herzlichen 
Glückwunsch, vielen Dank und weiter so!  

Markus Mahl

Bürgermeister Markus Mahl ist 
meistens „live“ dabei, wenn in 
der Stadthalle der Bär steppt.

ICH GRATULIERE, WEIL ...

…weil unsere Tischtennisabteilung ein wesentlicher Pfei-
ler im sportlichen Angebot unseres Vereins ist. 50 Jahre 
aktives Tischtennis im TV Hilpoltstein sind 50 Jahre sport-
liche und gesellige Ereignisse, sind 50 Jahre Arbeit im Ju-
gend- und Erwachsenenbereich, sind 50 Jahre Erfolge und 
50 Jahre persönlicher Einsatz zahlreicher Frauen und Män-
ner für die Gemeinschaft und somit Anlass genug, dieses 
Jubiläum gebührend zu feiern. Allen Mitgliedern, die sich 
durch ihre engagierte Tätigkeit um die gute Entwicklung 
der Abteilung verdient gemacht haben, gilt unsere große 
Anerkennung. Ich freue mich darauf, auch in Zukunft hoch-
karätige Tischtennisspiele in Hilpoltstein zu sehen.

Bernhard Harrer

Bernhard Harrer ist Vorsitzender 
unseres Hauptvereins.

Es darf gejubelt werden ...

Felix - so klein und schon so gut!

Zwei, die schon lange dabei sind

Der Publikumsliebling in Aktion

Geklatscht, angefeuert und gefeiert ...
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.rb-am-rothsee.de

  Herzlichen 
      Glückwunsch 

              
50 Jahre Tischtennis
TV Hilpoltstein 1879



ICH GRATULIERE, WEIL ...

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden
des TV 1879 Hilpoltstein,

zum 50-jährigen Jubiläum möchte ich der Tischtennisab-
teilung des TV 1879 Hilpoltstein, ihren Verantwortungs-
trägern mit Abteilungsleiter Robert Nachtrab und seinem 
großartigen Team an der Spitze, all ihren Vorgängern in 
wichtigen Funktionen im Namen des BTTV und seines 
Präsidiums ganz herzlich gratulieren und und nicht weni-
ger herzlich für ihr prächtiges Engagement Danke sagen. 
Mein Glückwunsch gilt aber auch allen Spielerinnen und 
Spielern, insbesondere jenen, die seit 50 Jahren zum Auf-
schwung dieser Abteilung beigetragen haben, wobei ich 
speziell die Urgesteine Rudi Schmitzer und Max Wechsler 
sowie den vor 40 Jahren hinzugestoßenen unverwüstli-
chen Bernd Beringer im Auge habe, die den Weg des TV 

Hilpoltsteins nach oben stets begleitet und weitgehend geprägt haben.

Es war ein sehr zartes Pflänzchen, das da 1965 in die bayerische Tischtennislandschaft 
eingesetzt wurde, aber daraus ist ein mächtiger Baum geworden mit vielen Verzwei-
gungen. Kompetente Mitarbeiter, ein zur Unterstützung bereiter Hauptverein, güns-
tige Rahmenbedingungen, klare Konzepte und eine herausragende Nachwuchsför-
derung sorgten unaufhaltsam für jenen begeisternden Aufschwung, der den Verein 
mit vielen Talenten aus eigenen Reihen bis in die 2. Bundesliga führte. Die Bereit-
schaft, Lehrgänge durchzuführen sowie hochkarätige Veranstaltungen auszurichten 
und perfekt zu organisieren, verhalfen dem TV 1879 Hilpoltstein zu einem wohlklin-
genden Namen im BTTV als eines der Aushängeschilder des Verbands, in dem er mit 
17 am Spielbetrieb beteiligten Mannschaften eine gewichtige Rolle spielt. 

Schon deshalb gilt meine herzliche Gratulation auch dem Hauptverein. Wer so eine 
Abteilung in seinen Reihen hat, kann sich geadelt fühlen.

Ich wünsche der Tischtennisabteilung des TV 1879 Hilpoltstein und ihrem Hauptver-
ein ein großartiges Jubiläumsfest sowie eine erfolgreiche Zukunft und freue mich auf 
interessante Begegnungen und Gespräche.

Claus Wagner

Claus Wagner, langjähriger Prä-
sident des BTTV, ist ein leiden-
schaftlicher Kämpfer für den 
TT-Sport und ein großartiges 
Beispiel für gelebte Ehrenamt-
lichkeit.

... der TV Hilpoltstein ein nach Prinzipien geführter Verein 
ist. Er vereint das Streben nach Leistung mit den Geboten 
von Anstand und wohlverstandener Kameradschaft.

Er widersetzt sich dem Bestreben vieler Wettbewerber, 
vorzugsweise Top-Spieler aus dem Ausland zu verpflich-
ten, kümmert sich statt dessen um die Jugendarbeit und 
pflegt in seinem Spitzenteam eine Mischung aus Spielern, 
in der nationale Elemente den Charakter der Mannschaft 
bilden. 

Der TV hat einen Sinn für Kontinuität und die Geduld, 
auch schwierige Zeiten zu überstehen. Er weiß, dass Nie-
derlagen keine Schande sind, solange feste gekämpft 

wird, und er hat in BB einen Anführer, der Motor und Herz des Verein ist, der im deut-
schen Tischtennis-Sport in vielen Fällen ein wichtiger Vor- und Querdenker ist und 
der auch bei hitzigen Diskussionen von Sachfragen in Bescheidenheit gewinnen oder 
auch mit Haltung verlieren kann.  

Hans Wilhelm Gäb

Hans Wilhelm Gäb, Ehrenpräsi-
dent des DTTB, war und ist einer 
der bedeutendsten deutschen 
Sportfunktionäre. 

Stützpfeiler der Abteilung - nicht nur im Spiel

Claus Wagner berät fachmännisch

Tischtennis - der Konzentrationssport

Lange zusammen: Felix und „Ziggi“

Michel: Auch heute noch topfit!
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Auf die inneren Werte
kommt es uns an

Das Produkt unserer Kunden ist uns besonders kostbar. Daher lassen wir ihm den best-
möglichen Schutz zukommen. Optimal angepasst an ihre Funktion, entwickeln wir die per-
fekte Verpackung. Dies zeigt sich bereits bei der Auswahl der richtigen Materialien, über die 
sorgfältige und durchgängige Qualitätskontrolle bis hin zur Rückverfolgbarkeit über den 
gesamten Fertigungsprozess. Die Zufriedenheit unserer Kunden sowie Zertifkate wie FSC, 
ISO 9001, ISO 14001 und BRC belegen unseren Qualitätsanspruch.

Dabei sorgen unsere Verpackungsentwickler nicht nur für den optimalen Schutz, sondern 
setzen Ihr Produkt am Einsatzort jederzeit optimal in Szene.

Klingele Papierwerke GmbH & Co. KG · 91161 Hilpoltstein · www.klingele.com



... weil mir diese Abteilung seit meinen ersten Tagen beim 
Hilpoltsteiner Kurier ans Herz gewachsen ist, weil die er-
folgreiche erste Herrenmannschaft einfach nicht mehr 
aus den Sportnachrichten des Landkreises Roth wegzu-
denken ist - und weil sich Bernd Beringer bis in alle Ewig-
keit weigern wird, von einem Abstieg aus der 2. Bundesli-
ga zu sprechen. 

Jochen Münch

ICH GRATULIERE, WEIL ...

... mich die Tischtennis-Cracks des TV 1879 Hilpoltstein 
schon oft davor bewahrten, am Samstagnachmittag den 
sonnigen Verlockungen eines wahren Prachtwetters zu 
erliegen. Statt eines Spazierganges im trauten Familien-
kreis durfte ich bis zu vier Stunden lang die verbrauch-
te Luft in der Turnhalle des Hilpoltsteiner Gymnasiums 
genießen. Es war schon verblüffend, dass regelmäßig 
ein Heimspiel der Beringer-Truppe auf dem Programm 
stand, wenn sich die Sonne am Samstagnachmittag von 
ihrer besten Seite zeigte. Neben dem Trip ins Grüne fie-
len natürlich auch  diverse Gartenarbeiten oder das Au-
towaschen flach. Die familiären Diskussionen, die sich 
aus diesem Umstand ergaben, mussten ganz einfach in 
Kauf genommen werden. Schließlich war man nicht der 
Einzige, den Petrus mit seinem schönen Wetter gern ha-

ben konnte. Hunderte dachten genauso. Damit die Zuschauer ja nicht in Versuchung 
gerieten, zumindest zwischendurch die wärmenden Sonnenstrahlen zu genießen, 
hatte der Hallenwart an der Glasfront der Turnhalle stets rechtzeitig die großen Ja-
lousien heruntergelassen. Und schon blieb das Traumwetter außen vor. 
Jetzt ganz im Ernst: Die Duelle in der Gymnasiumhalle boten unabhängig von Wet-
ter, Spielklasse und Tabellenkonstellation stets beste Unterhaltung und ganz neben-
bei reichlich Stoff für die Berichterstattung. Abgesehen davon, dass in den Jahren, 
in denen sich ein Aufstieg an den anderen reihte, von vorneherein das Siegersextett 
feststand. Frisch & Co waren damals in eigener Halle so gut wie nicht zu schlagen.  
Sorgen machten sich die TV-Fans  aus einem ganz anderen Grund: Würde  der neunte 
Zähler wohl schnell genug im Hilpoltsteiner Sack landen?  Schließlich gab es trotz al-
ler Euphorie über eine unglaubliche Erfolgsserie auch ein Leben neben dem Tischten-
nis-Sport beziehungsweise einen Ernst Huberty samt seinen Kollegen, die mit ihrer 
Sportschau partout nicht warten wollten, bis sich die Hilpoltsteiner Gymnasiumhalle 
geleert hatte. In der Regel verrieten  Frisch & Co aber gutes Timing. Und zwar in jeder 
Beziehung. Herzlichen Glückwunsch. 

Hans Pühn

Hans Pühn, langjähriger Sport- 
und Lokalchef der RHV, hat die 
Entwicklung des TV Hilpoltstein 
über viele Jahre hinweg wohl-
wollend begleitet.

Jochen Münch, früher Sportre-
dakteur, jetzt Lokalchef beim 
Hilpoltsteiner Kurier, in dem 
Tischtennis (fast) immer ganz 
oben steht.

... die Tischtennisabteilung des TV Hilpoltstein durch ihre 
Entwicklung zu einer großartigen Bereicherung für unse-
ren Sport geworden ist. Bereits seit Jahrzehnten bringt die 
Abteilung immer wieder herausragende Talente hervor, 
die als Magnet für Zuschauer und weitere Leistungsträ-
ger wirken. Zahllose Helfer und Organisatoren halten die 
große Abteilung auf einem erfolgreichen Kurs und ermög-
lichen die Durchführung vieler und auch anspruchsvoller 
Verbandsveranstaltungen. Damit ist der TV Hilpoltstein im 
Kreis Roth der bedeutendste Tischtennisverein der letzten 
Jahrzehnte und hat überregionales Ansehen. Für die Zu-
kunft wünsche ich dem TV Hilpoltstein weiterhin eine ge-
deihliche Symbiose von Leistungsträgern und Sympathie-

trägern mit sportlichen Erfolgen aller Art. 

Michael Baier

Michael Baier, der Kreisvorsitzen-
de, ist für den Tischtenniskreis 
Roth ein Glücksfall.

Mit Alex ging es weiter aufwärts ...

Tobi Mulack: noch heute aktiv

Jochen Sand mit der genialen Hand

Früher und heute wichtig: Florian Seitz

Der Kampfgeist war immer groß ...
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Kirchenstraße 1 
91161 Hilpoltstein

Telefon 09174 978 - 505
Telefax 09174 978 - 519

tourismus@hilpoltstein.de
www.hilpoltstein.de

Ausführliche Informationen, auch über alle Gastgeber in Hilpoltstein erhalten Sie erhalten Sie in der 

Tourist-Information in der Residenz Hilpoltstein.        Find us on facebook.com/hilpoltstein.erleben

50 Jahre Tischtennis im TV Hilpoltstein, 
10 Jahre Bundesliga

Die Stadt Hilpoltstein gratuliert der Tischtennisabteilung 
des TV Hilpoltstein zu den beiden Jubiläen im Jahr 2015! 
Tischtennis in Hilpoltstein ist eine Erfolgsgeschichte, die 
nicht nur den Spitzensport im Ligabetrieb, sondern auch 
den Breitensport in allen Altersklassen beinhaltet. 
Wir wünschen allen Spielerinnen und Spielern stets ein 
unfallfreies Training, faire Wettkämpfe und weiterhin 
viel Spaß am Sport!

Neben dem Tischtennis hat die Sportstadt 
Hilpoltstein auch noch Einiges mehr zu bieten: 
Faszination Triathlon, dafür steht der legendäre 
Solarer Berg in Hilpoltstein. Beim Challenge Roth sorgen 
Jahr für Jahr zehntausende Besucher für die „La Ola de 
Solar“, die die Athleten sprichwörtlich den Berg hinauf 
trägt. Darüber hinaus stehen Regatta-Segeln, Duathlon 
und verschiedene Laufveranstaltungen im Fokus. 
Das Mittelalter kann in der historischen Altstadt 
erkundet werden. Fachwerkhäuser, Teile der Stadtmauer, 
die Stadtpfarrkirche und die Residenz laden zu einem 
Rundgang durch die Stadt ein. Auch die Ortsteile bergen 
so manchen historischen Schatz, wie die Wehrkirche in 
Mindorf oder das Rokoko-Schloss in Mörlach.

Natur erleben lässt sich am besten mit dem Fahrrad 
oder auf einem der vielfältigen Wanderwege. Besonders 
reizvoll ist der Mühlenweg. Auf der ehemaligen Bahn-
trasse nach Greding führt der Gredl-Radweg bis in die 
Vorjuralandschaft.

Auch kulturell hat Hilpoltstein viel zu bieten. 
Ausstellungen, Konzerte, Kabarett und andere 
Veranstaltungen fi nden ganzjährig im Rahmen 
der ResidenzKultur statt.

Höhepunkte im Veranstaltungskalender

HiRo Run 21.1 – Halbmarathon Hilpoltstein 
im April

Hilpoltsteiner Duathlon Day Ende April

Mittelalterfest im Mai

Rothsee Triathlon Ende Juni

Challenge Roth Triathlon im Juli mit 
umfangreichen Rahmenprogramm

Burgfest am Wochenende des ersten 
Sonntags im August

HIP LIVE Musikfestival im September

Festival der Kulturen im September

Drachenfest Ende September

Sommer-End-Party September / Oktober

Weihnachtsmarkt mit Adventskonzert 
am ersten Adventswochenende

Alle Höhepunkte im Veranstaltungs-
kalender fi nden Sie online:

HILPOLTSTEIN
DIE BURGSTADT AM ROTHSEE

Hilpoltstein.        Find us on facebook.com/hilpoltstein.erleben



... ich vor fast 25 Jahren nach Mittelfranken in den schö-
nen Landkreis Roth als Spieler der 1. Mannschaft zum TV 
Hilpoltstein gekommen bin. Ausschlaggebend waren der 
Bekanntheitsgrad, der mich damals schon außerhalb Bay-
erns erreicht hatte und der tolle Zusammenhalt und die 
Unternehmungslust in der gesamten Abteilung. Ausflü-
ge, Grillfeten, Winterwanderungen und ausgiebige Knei-
penaufenthalte nach dem Training und den Spielen „aller 
Spieler“, die damals aus dem Landkreis und Mittelfranken 
kamen, waren an der Tagesordnung. Heute haben wir 17 
Mannschaften, ein Bundesligateam, und in Zeiten von 
„Sozialen Netzwerken“ versuchen wir noch immer die 
persönliche familiäre Atmosphäre zu leben. Besonders 
wichtig sind mir die 16 Mannschaften unter dem Bundes-

ligateam als Herz der Abteilung und unsere sehr erfolgreiche Jugend, die fast aus-
schließlich aus Spielern aus dem Landkreis besteht und unsere Abteilungszukunft ist. 
Ich danke allen unseren Abteilungsmitgliedern, Arbeitsbienen, Förderern und sonsti-
gen fleißigen Unterstützern für ihre großartige Mithilfe, ohne die es die vergangenen 
50 Jahre so nicht gegeben hätte, und nur im Miteinander werden wir auch die Her-
ausforderungen der Zukunft bewältigen.

Ulrich Eckert

... mir als Fan der TV Hilpoltstein und seine besondere Rol-
le im Tischtennis-Sport gut bekannt sind und weil ich die 
Aura dieses Vereins und die Begeisterungsfähigkeit seiner 
Anhänger aus eigenem Erleben kenne. 
Ich habe meinen Besuch im Juli 2007 nicht vergessen, 
als ich zusammen mit Christian Süß der Einladung von 
Bernd Beringer zu einer Benefiz-Veranstaltung zuguns-
ten Eurer ehemaligen, an ALS erkrankten Abteilungslei-
terin Maria folgte und von Gerd Rubenbauer interviewt 
wurde. Damals traf ich dort auch Schwimmweltmeister 
Thomas Lurz – Hilpoltstein ist eben mehr als ein norma-
ler Tischtennis-Verein!

Timo Boll

ICH GRATULIERE, WEIL ...

Uli Eckert, Co-Abteilungsleiter, 
ist als Banken-Europameister der 
sportlich erfolgreichste Funktio-
när im TV Hip.

Timo Boll, der Weltstar, begeis-
terte in Hilpoltstein zwei Mal gut 
1.000 Zuschauer mit seinen un-
glaublichen Tischtenniskünsten.

Unser bester „Doktor“: Nico Christ

Einer mit Zukunft: Hannes Hörmann

Meistens Sieger: Dennis Dickhardt

... mich beim TV Hilpoltstein vor allem die Menschen be-
geistern. Als ich 2007 nach Hilpoltstein kam, merkte ich 
sofort, dass hier Tischtennis von Menschen gelebt wird. Es 
zählt nicht nur der Spitzensport, für den bei jedem Heim-
spiel eine ganze Menge an helfenden Händen benötigt 
wird, was den Zusammenhalt in der Abteilung widerspie-
gelt. Auch der Breitensport wird hier großgeschrieben. 
Am Tischtennis-Stammtisch, der bei uns noch gepflegt 
wird, diskutieren Jung und Alt über Bundesliga bis Kreis-
liga. Ich wünsche dem TV, dass dieser Spirit noch lange 
erhalten bleibt.  

Robert Nachtrab
Robert Nachtrab, der Abteilungs-
leiter, ist der richtige Mann am 
richtigen Platz.

... der TV Hilpoltstein mit seinen Bundesligaspielen dazu 
beiträgt, Tischtennis in Mittelfranken noch populärer zu 
machen und es eine tolle Jugendarbeit im Verein gibt. 

Hanns Fischer

Hanns Fischer, der Bezirksvorsit-
zende, ist bei fast allen Bundesli-
gaspielen persönlich anwesend.

Arbeit und Vergnügen mit dem Nachwuchs

Aufsteiger in die 1. Bezirksliga
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Hahns Historie 
oder das Ei des Kolumbus

Achim Hahn, genannt Gallus, war erst Lokalchef beim Hilpoltsteiner Kurier, später 
stellvertretender Chefredakteur beim Donaukurier in Ingolstadt und in den 80er Jah-
ren natürlich wichtiger Spieler der 1. Herren-Mannschaft. Ihm ist es zu verdanken, dass 
bis zum Jahr 1985 eine fast lückenlose Dokumentation unserer „Frühgeschichte“ auf 
Schreibmaschine geschrieben vorliegt. Sein historisches Dokument drucken wir auf 
den folgenden Seiten unverändert ab.
Seltsamerweise wurde es danach schwieriger, Aufzeichnungen zu finden, die dem 
Hahn-Werk gleichkommen. Immerhin konnten wir die Erfolgskurve der 1. Herren-Mann-
schaft nachvollziehen und in einer aufwändigen Grafik darstellen (siehe Seite 21).

Manch einer tat sich schwer mit dem Ball

Utler: selbst seitenverkehrt gut!

Berüchtigt: Loisls Schwinger!

Eines der ältesten Fotos: Turnfest 1972

Achim „Gallus“ Hahn in typischer Pose
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Max 1, typische Abwehrhaltung

Lewi, wie er leibt und lebt

Hahns Historie 
1970 bis 1985

Aufsteiger in die Bayernliga

Michel - seit Jahren eine Stütze

15





Hahns Historie geht leider nur bis zum Jahr 1985. Von der Zeit danach gibt es keine  
detaillierten Aufzeichnungen; wir mussten deshalb diese Epoche aus Zeitungs-
artikeln und aus dem Gedächtnis beschreiben. Irrtümer sind also vorbehalten.

1986/87: Rainer Schreiter kommt als Jugendlicher in die Bayernliga-Mannschaft 
und sorgt gleich für Furore. Dennoch kann auch er nicht verhindern, dass der 
Aufwärtszug des TV Hilpoltstein erstmals einen kleinen Stopp einlegen muss.

1987/88: Jetzt klappt’s: Souverän schafft der TV mit den Neuzugängen Peter Kil-
lian und Daniel Geupel den Aufstieg in die Oberliga.

1988/89: Unglaubliche 400 Zuschauer gegen Jahn Nürnberg in der kleinen 
Gymnasiums-Turnhalle – den spannenden Dreikampf mit Nürnberg und „Goli-
ath“ Bayreuth entscheidet der „David“ aus Hip für sich: sensationeller Aufstieg 
in die Regionalliga!

1989 bis 1991: Trotz der spektakulären Neuzugänge von Thomas Ehret und Oli-
ver Rothhaupt gelingt es in den beiden ersten Regionalliga-Jahren nur mit gro-
ßem Glück, die Klasse zu halten. Die Tischtennisbegeisterung in Hilpoltstein ist 
dennoch ungebrochen. 

1991/92: Das Team hat sich in der starken Liga etabliert, der Blick in die Zukunft 
geht nach oben, doch dann der große Knall: Rainer Schreiter erliegt dem Lockruf 
des Geldes aus Bayreuth, mit dem Eigengewächs verlassen nach einer tollen Sai-
son auch Thomas Ehret und Oliver Rothhaupt den Verein. Freiwilliger Abstieg in 
die Oberliga, dort Neuanfang.

1992 bis 2001: Die Konsolidierungsphase dauert acht Jahre. Inzwischen ver-
stärken Florian Seitz und der erst 14-jährige Felix Bindhammer aus dem eigenen 
Nachwuchs die 1. Herren-Mannschaft. Und es kommen der junge Michael Zieg-
ler und 1999 mit Michal Bittner auch der erste ausländische Spieler. 2001 gelingt 
endlich der Wiederaufstieg in die Regionalliga.

2001 bis 2004: Es folgen drei Jahre im Mittelfeld der Regionalliga, spektakulär 
sind die Neuzugänge Jochen Sand und David Marek und mit der Meisterschaft 
2004 der so noch nicht erwartete Aufstieg  in die 2. Bundesliga Süd – Hilpoltstein 
ertrinkt im Jubel.

2004 bis 2014: Dreimal nur mit viel Glück und dank der Rückzüge von ande-
ren Vereinen den Abstieg vermieden und dennoch gleich Zuschauerkönig ge-
worden. Man hat zwar Mühe, sich dem immens hohen Bundesliga-Niveau mit 
zahlreichen Spielern der erweiterten Weltklasse anzupassen, doch als 2009 mit  
Alexander Flemming der Lieblingsspieler des Teamchefs etwas unerwartet das 
Hilpoltsteiner Trikot anzog, gab’s neuen Schwung: „Sachsen-Paule“ wird rasch 
nach Franken eingemeindet und erweist sich fortan als Zugpferd. Und als Nico 
Christ und Dennis Dickhardt kommen, stabilisiert sich die Mannschaft zuneh-
mend. Die ungeliebte Bundesligareform brachte ab 2013 dann Vierer-Mann-
schaften und 2014 die neue eingleisige 2. Bundesliga, für die sich der TV Hip im 
ersten Anlauf nicht qualifizieren konnte. 

Rainers erster Bürgermeister-Benz-Pokal

Seit 10 Jahren in der Bundesliga

Erst hoch, dann tief, dann wieder hoch
Historie von 1986 bis 2014

Mit ihnen ging‘s aufwärts: Rainer Frisch ...

... und Stefan, der jüngere Bruder

36 Neuzugänge in 30 Jahren
Nur mit eigenen Leuten hätten wir den fulminanten Aufstieg von der Kreisliga 
bis in die Bundesliga nicht geschafft. Wir waren immer auf „frisches Blut von 
außen“ angewiesen. Hier die Neuzugänge der letzten 30 Jahre (in der Reihen-
folge ihres Eintritts in die Abteilung):

Hahn Achim, Diefenthaler Rudolf, Kohlbrand Michael, Killian Peter, Geupel Daniel, 
Ehret Thomas, Rothhaupt Oliver, Eckert Ulrich, Winkler Matthias, Haubner Christi-
an, Ziegler Michael, Herrler Michael, Bittner Michael, Sand Jochen, Hasil Thomas, 
Marek David, Möst Alexander, Berr Philipp, Hanak Martin, Shen Chi Ming, Wieger 
Michael, Link Paul, Müller Sven, Demek Tomas, Seibot Petr, Floritz Philipp, Husnik 
Petr, Hoffmann Manuel, Flemming Alexander, Podpinka Andras, Kleprlik Jakub, 
Christ Nico, Dickhardt Dennis, Rösner Benjamin, Hölter Arne, Schmidl Christoph
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In Hilpoltstein hängen derzeit nicht nur Protest-Plakate, sondern 
auch einige Beispiele schöner Plakat-Kunst. Das Motiv bei vieren 
davon ist, man glaubt es kaum: Tischtennis.  Anlässlich unseres 
Jubiläums hat der Designer Ulrich Planer* ohne Auftrag und Wis-
sen der Abteilung, also quasi undercover, vier Motive aus dem 
letzten Saisonheft in originelle Plakate umgesetzt und aufge-

hängt. Bevor sie der Nachwelt verloren gehen, bilden wir diese 
einmalige Aktion (selbst nach Redaktionsschluss) hier noch ab. 
Danke, Ulli!

*Der ehemalige Hilpoltsteiner Ulli Planer hat einige Jahre in Hip aktiv gespielt  
und 2014 als „Überraschungsgast“ an den Stadtmeisterschaften teilge-
nommen. 

EINMALIG IN HIP!
Ulli‘s Plakate: Kunst mit Tischtennis gepaart!
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50 Jahre Tischtennis
in Hilpoltstein!

Vor 50 Jahren haben sich ein paar
engagierte und begeisterte Tischtennis-

spieler entschieden, aktiv an Wettkämpfen 
teilzunehmen. Wer hätte damals gedacht, 
dass in Hilpoltstein einmal so erfolgreich 
Tischtennis gespielt wird. Möglich wurde 

dieser Erfolg und das Wachstum durch das 
jahrelange Engagement und den Einsatz 
vieler Freiwilliger. Weil wir diesen Einsatz 

so wichtig finden, sind wir seit langem
begeisterter Partner.

Macht weiter so!

Herzlichen Glückwunsch zum 
50-jährigen Jubiläum
wünschen die Pyraser.

Pyraser Landbrauerei GmbH & Co. KG
Pyras 26 • 91177 Thalmässing 
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DER WEG NACH OBEN
Eine starke Grafik zeigt den starken Aufschwung:

Michael Kohlbrand kam 
ins Landesliga-Team und 
wurde mit seiner Erfah-
rung zum Erfolgsgaranten.

Mit Rainer Schreiter kam 
1987 ein neuer Shoo-
ting-Star aus dem eige-
nen Nachwuchs-Stall.

Felix Bindhammer war 
von allen Talenten das 
größte. Er wurde sogar 
Deutscher Meister.

Bruder Stefan, zwei Jahre 
jünger, hatte noch größe-
res Potenzial - er nutzte es 
bis in die Regionalliga.

Rainer Frisch legte den 
Grundstock für den furio-
sen Aufstieg des TV Hil-
poltstein: 1981 ging‘s los.

Als die Brüder Rainer und Stefan Frisch zum TV und zum Tisch-
tennis kamen, ging es mit dem TV Hilpoltstein ganz schnell 
ganz steil nach oben. Zwar versuchte man schon 1980 den Auf-
stieg, aber ohne den damals noch sehr jungen Stefan schaffte 
man in der 1. Kreisliga nur den 2. Platz. Erst ein Jahr später trau-
te man sich, den Schüler-A-Spieler seinem Bruder Rainer an 
die Seite zu stellen. Jetzt war der Aufstiegszug der Burgstädter 

nicht mehr aufzuhalten. Fünfmal hintereinander fuhr er mit 
Volldampf los bis in die Bayernliga und nach einer etwas un-
glücklichen Ehrenrunde dort noch zwei Ligen höher. Man war 
sensationellerweise in der Regionalliga angekommen und zu 
Bayerns Zuschauer-König geworden. Nach einigen Jahren der 
Konsolidierung dann der nächste Sprung: Es ging tatsächlich 
in die Bundesliga - für mindestens 11 Jahre.
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WAS SIND DIE GRÖSSTEN ERFOLGE?
Tischtennis ist, anders als zum Beispiel Fußball, Mannschafts-
sport und Individualsport zugleich. Wir freuen uns über jeden 
Erfolg unserer Mannschaften und unserer Spieler. Als größten 
Erfolg werten wir jedoch die Tatsache, dass sich der TV Hilpolt- 
stein in die Herzen vieler Fans aus Franken gespielt hat, dass er 
zu einem Sympathieträger im deutschen Tischtennissport ge-

worden ist, dass wir jetzt schon zehn Jahre lang in der Bundes-
liga sind und dass unsere Jugend zum Besten gehört, was es in 
Bayern gibt. Wenn wir hier alle Einzelerfolge aufzählen woll-
ten, würden wir viele Seiten benötigen. Deshalb beschränken 
wir uns auf die wichtigsten Einzel-Ergebnisse ab Verbandsebene 
aufwärts, natürlich alle im Trikot des TV Hilpoltstein erzielt:

Stefan Frisch: 
•	 Bayerischer Vizemeister der Jugend

Rainer Schreiter: 
•	 Mehrfacher Bayer. Meister Schüler
•	 Süddt. Meister Einzel + Doppel Schüler
•	 Mehrfacher Bayerischer Meister Jugend
•	 Süddeutscher Meister Jugend Einzel
•	 Dt. Meister Gemischtes Doppel Junioren 
•	 3. Platz Bayer. Meisterschaften He.-Einzel
•	 Bayerischer Meister Gemischtes Doppel

Oliver Rothhaupt: 
•	 Süddeutscher Meister Schüler, Einzel 

Felix Bindhammer: 
•	 Deutscher Meister Schüler
•	 Ranglistensieger TOP 16 und TOP 12 

Schüler
•	 Mehrfacher Bayer. Meister im Einzel, 

Doppel, Mixed Jugend/Schüler
•	 Deutscher Meister im Doppel, 3. im 

Einzel, Jugend

•	 Vize-Europameister im Mixed, 3. mit 
der Mannschaft, Jugend

•	 Mehrfache Teilnahme am TOP 16 mit 
Spielen gegen Timo Boll

•	 Bayer. Meister Einzel, Doppel, Mixed, Herren
•	 10. Platz beim TOP 16 Herren

Michael Ziegler: 
•	 2. Süddeutscher Meister, Jugend
•	 3. Bayer. Meister Herren Einzel

Rainer Frisch, Florian Seitz und Uli Eckert: 
•	 Mehrfache Europameister der Bank- 

angestellten Doppel und Mannschaft
•	 3fache Deutsche Sparkassenmeister 

Alexander Flemming: 
•	 Bayer. Einzelmeister, Herren 
•	 Bayer. Meister im Doppel und Mixed
•	 Deutscher Meister im Herren-Doppel
•	 3. Dt. Meister im Herren-Einzel, mit 

Gold und Bronze erfolgreichster Teilneh-
mer der dt.  Einzelmeisterschaften 2013

•	 1., 2., 3. Platz beim Dt. Ranglistenfinale
•	 Dt. Hochschulmeister, Teilnehmer an 

Studenten-Weltmeisterschaften

Nico Christ: 
•	 2. Deutscher Meister im Herren-Doppel
•	 3. Deutscher Meister im Herren-Doppel
•	 2. Bayer. Meister im Einzel und Doppel.

Dennis Dickhardt: 
•	 Bayerischer Meister im Doppel  

(mit Felix Bindhammer)
•	 3. Bayerischer Meister im Einzel

Hannes Hörmann: 
•	 2. Bayer. Meister Einzel und Doppel, Schüler
•	 1. Bayerischer Meister Mixed, Schüler
•	 Zweifacher Sieger beim Talent-Cup  

(Inoffizielle Deutsche Meisterschaften für Schüler) 

•	 9. Platz bei den Euro-Mini Champs  
(Inoffizielle Europameisterschaften der Schüler) 

Sebastian Hegenberger: 
•	 2. Bayer. Meister im Doppel (Schüler)

Alex Flemming, hier mit Weltstar Timo, war 
erfolgreichster Spieler der DM 2013.

Nico Christ, im Doppel mit Lennart Wehking, 
zweifacher Medaillengewinner bei der DM.

Die Banken-Europameister Uli Eckert, Rainer 
Frisch und Flo Seitz freuen sich über tolle Pokale.



10 Jahre Bundesliga – auch dies ein großes Jubiläum!
Als unsere Altvorderen vor 50 Jahren zum ersten Mal am offizi-
ellen Spielbetrieb im damaligen Kreis Weißenburg teilgenom-
men haben, hat kein Mensch an die Bundesliga gedacht, denn 
die gab’s damals noch nicht. Der Höhenflug begann erst in der 
Saison 1980/1981 – aber dann gewaltig. Nur von kleineren Rück-
schlägen gebremst führte er 2005/2006 in die 2. Bundesliga. 

Seither ist die Hilpoltsteiner Stadthalle zu einem Mekka des 
Spitzensports geworden, ohne dass der Breitensport vernach-
lässigt wurde. Unzählige Helfer packen mit an, wenn sich un-
sere Besten mit der erweiterten Weltelite messen. Großartige 
Aufnahmen unserer Presse-Fotografen belegen: In Hilpoltstein 
wird großer Sport geboten.

Tomas Demek, die Persönlichkeit 

Arne Hölter macht sich groß 

Kapitän Möst mit dem jungen Flemming

Unser Felix mit Manu Hoffmann

Nico Christ, der tolle Kämpfer

Dennis Dickhardt - Rückhand-Spezial

Shen Chi Ming - der nette AsiateJakub Kleprlik, der Zuverlässige

Andras Podpinka - ehemaliger Weltstar

Martin Hanak, genialer Gambler...
Mit „Ziggi“ in die 2. Liga

Jochen Sand mit der genialen Hand

Paul Link, nachdenklicher Trainer

Alex gegen den Freund und Partner

Benny Rösner - was der alles konnte... 

David Marek, spektakulär wie immer

Michael Wieger, das Kraftpaket

Philipp Floritz mit großen Erfolgen

Christoph Schmidl, geballte Oberpfalz



10 Jahre Bundesliga – auch dies ein großes Jubiläum!
Einige der besten Tischtennisspieler der Welt waren schon in 
Hilpoltstein zu Gast. Timo Boll, der beste deutsche Spieler aller 
Zeiten, gab sogar schon zwei Gastspiele. Nach dem ersten, mit 
dem großartigen TT-Clown Matthew Syed im Gepäck, wurde er 
wenige Tage später zur  Nr. 1 der Welt. Beim zweiten, der ALS-Be-
nefiz-Gala zugunsten der unvergesslichen Maria Rölz-Engl, war 

sein Freund Christian Süß dabei. Doch auch Namen wie Milan 
Orlowski, Jindrich Pansky, die ehemaligen Vize-Weltmeister 
im Doppel, oder die TOP-100-Spieler Tiago Apolonia, Masataka 
Morizono, Andrej Gacina, Masaki Yoshida, Liam Pitchford, Kenji 
Matsudaira oder Ovidiu Ionescu haben in der Tischtenniswelt 
einen guten Klang.

Timo Boll, damals die Nr. 1 der Welt

Orlowski/Panski, die Vize-Weltmeister

Daniel Arnold, Olympiasieger und Weltmeister bei den Paralympics
Felix mit Matthew Syed, dem genialen TT-Clown

Masataki Morizono, der japanische Tischtennis-Floh Torben Wosik - beim Pokal besiegt von Andras...
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ALEXANDER FLEMMING,
einer der besten deutschen 
Tischtennisspieler.

WERBUNG FÜR UNSEREN SPORT
Schöne Dokumente des Aufstiegs:

Es sind zum Teil Meisterfotos. Und es sind daraus kleine Kunstwerke geworden, die den Weg 
des TV Hilpoltstein nach oben grafisch eindrucksvoll belegen. Petra und Benny Beringer 
haben – mit gelegentlicher Unterstützung des Grafik-Profis Klaus Endres und beraten vom 
früheren Werbefachmann Bernd Beringer – mit vielen Saisonheften und Plakaten gezeigt, 
wie hilfreich gute PC-Kenntnisse in Verbindung mit Liebe zum Sport und zum Verein sein 
können. Ihnen allen sei für die großartige Werbung ebenso gedankt wie den Fotografen Sal-
vatore Giurdanella, Hans Pühn, André Ammer, Roland und Jochen Münch, Erik Thomas und 
Tobias Tschapka sowie unserem Freund Karl-Heinz Lauble, der die Plakate seit vielen Jahren 
ehrenamtlich druckt. Übrigens: Ohne die „tollen Models“ auf diesen beiden Seiten, nämlich 
die Spieler, wäre der TV Hilpoltstein auch nicht da, wo er jetzt ist…



TV HILPOLTSTEIN

Kommt zur Premiere!

TTC WEINHEIM
SONNTAG, 8.9.2013, 14 UHR, STADTHALLE

Foto: Salvatore Giurdanella

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

TV HILPOLTSTEIN

Finale furioso in der Vorrunde - kommt alle!

TSG STEINHEIM
20.12.2008, 15 Uhr, Stadthalle

Foto: Stefan Buchner

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

plakat.indd   6 01.12.2008   15:16:38

TV HILPOLTSTEIN

Ein Favorit lässt grüßen!
TTC RS FULDA-MABERZELL II 

Sa, 3.10.2009, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Hilpoltsteiner Kurier

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

TV HILPOLTSTEIN

Zwei Highlights an einem Wochenende!

SC FÜRSTENFELDBRUCK
SAMSTAG, 01.02.14, 14 UHR, STADTHALLE

TSV BAD KÖNIGSHOFEN
SONNTAG, 02.02.14, 14 UHR, STADTHALLE

Foto: Salvatore G
iurdanella

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

TV HILPOLTSTEIN
2. Bundesliga 
www.tvhiptt.de

Glückt die Revanche? Ein heißes Match!

SACHSEN DÖBELN 
Sonntag, 17.2.2008, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Stefan Buchner

TV HILPOLTSTEIN

Kommt alle zum bayerischen Derby!
TTC Fortuna Passau 

Sa, 27.03.2010, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Hilpoltsteiner Kurier

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

Foto:  Roland Münch

3. Bundesliga
www.tvhiptt.de

SCHLAGERSPIEL ZUM JAHRESENDE!

PSV MÜHLHAUSEN II
SONNTAG, 14.12.2014, 14 UHR, STADTHALLE

TV HILPOLTSTEIN

Auch da muss ein Sieg drin sein!
TTC SELIGENSTADT
Sonntag, 20.11.2011, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Salvatore Giurdanella

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

Der „Angstgegner“ kommt!

FSV MAINZ 05
SONNTAG, 1.3.15, 14.00 UHR, STADTHALLE

Foto: Erik Thomas

3. Bundesliga
www.tvhiptt.de

TV HILPOLTSTEIN

Toller Sport - die Besten der Liga kommen!

1. FC SAARBRÜCKEN
So, 11.01.2009, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Salvatore Giurdanella

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

TV HILPOLTSTEIN

Das große bayerische Bundesliga-Derby!

TTC PASSAU
Sonntag, 05.02.2012, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Erik Thomas

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

Letztes Heimspiel - Grund zum Feiern!

NSU NECKARSULM
SONNTAG, 29.3.15, 14.00 UHR, STADTHALLE

Foto: Roland Münch

3. Bundesliga
www.tvhiptt.de

TV HILPOLTSTEIN

Wer gewinnt das spannende bayerische Derby?

TSV GRÄFELFING
Samstag, 24.01.2009, 14 Uhr, Gymnasium

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

Foto: Salvatore Giurdanella

TV HILPOLTSTEIN

Toller Sport: Tischtennis-Asse im Dutzend!

GRÜNWETTERSBACH
Sonntag, 11.3.2012, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Erik Thomas

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de

TV HILPOLTSTEIN

Letztes Saisonspiel: Der Sonntags-Hit!

TSV Gräfelfing 
So, 25.04.2010, 14 Uhr, Stadthalle

Foto: Hilpoltsteiner Zeitung

2. Bundesliga
www.tvhiptt.de
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Tobias Vogl
H e i l p r a k t i k e r  u n d  P h y s i o t h e r a p e u t

P r a x i s  f ü r

O S T E O PAT H I E

Osteopathische Behandlungen 

• für Säuglinge und Kinder 
• für Erwachsene

AQUAFIT
P r a x i s  f ü r

P H Y S I O T H E R A P I E

• Krankengymnastik 
• Manuelle Therapie (Maitland) 
• Bobath 
• Lymphdrainage
• Brügger Therapie
• Massage / Naturmoor
• Craniosakral-Therapie
• Fußreflexzonentherapie
• Triggerpunkttherapie
• Gruppentherapie

Termine nach Vereinbarung - Alle Kassen und privat 

Altstadtring 6, 91161 Hilpoltstein       Tel. 09174-971188

Tobias Vogl
P r a x i s  f ü r

P H Y S I O T H E R A P I E
O S T E O P A T H I E

• Krankengymnastik 
• Manuelle Therapie (Maitland) 
• Bobath für Säuglinge, Kinder und Erwachsene
• Vojta für Säuglinge, Kinder und Erwachsene 
• Osteopathie 
• Lymphdrainage
• Brügger Therapie
• Massage / Naturmoor
• Fußreflexzonentherapie

Termine nach Vereinbarung - Alle Kassen und privat 

Altstadtring 25, 91161 Hilpoltstein    Tel. 09174-491494

  0179 / 20 73 933  ·    09174 / 976 372  ·    m.brandl@t-online.de

SCHNELL

INDIVIDUELL

FLEXIBEL
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. . . in der Hilpoltsteiner Zeitung

Die Lokalzeitungen – immer dabei!
Wo wären wir ohne die Medien, besonders ohne unsere Lokal-
zeitungen? Aber auch in überregionalen Sportteilen in ganz 
Deutschland und natürlich in den neuen Medien ist der TV Hil-
poltstein überproportional präsent. Schätzungsweise 50 Millio-
nen sog. Medienkontakte pro Jahr (Auflage aller Zeitungen und 
Internet-Zugriffe mit Bezug zum TV Hilpoltstein) machen unse-

ren Verein neben dem Challenge zum besten sportlichen Wer-
beträger in Landkreis und Stadt. Und nicht zuletzt auch zum 
jahrelangen Zuschauer-König der 2. und 3. Bundesliga. Hans 
Pühn (RHV) und Jochen Münch (Hilpoltsteiner Kurier) stehen 
stellvertretend für die Journalisten, in deren Zeitungen die Spie-
le des TV Hip seit ewigen Zeiten groß gewürdigt worden sind.

29



Raumgestaltung 
Michael Billmeyer
Selingstadt 21· 91180 Heideck

T: +49 (0) 9177/486 420
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Die Stadtmeister von 1970

Stadtmeister 2012

Stadtmeister 2014

Bei aller Euphorie um die Erfolge der Her-
ren-Teams und der Jugend: Die Stadt-
meisterschaften waren jedes Jahr das 
Highlight im Hilpoltsteiner Tischtennis- 
leben. Hier traf (und trifft) sich immer zur 
Weihnachtszeit der Großteil der Aktiven 
zum traditionellen Familienfest – manch-
mal ergänzt um Hobby-Spieler aus der 
gesamten Stadt, leider viel zu selten mit 
Aktiven der zwischenzeitlich am Spielbe-
trieb teilnehmenden Vereinen aus Weins-

Immer ein Höhepunkt: die Stadtmeisterschaften
feld und Meckenhausen. Rekordmeister 
in der A/B-Klasse ist Felix Bindhammer 
mit acht Titeln, aber auch Josef Harrer, 
Rainer und Stefan Frisch, Rainer Schreiter 
und „Evergreen“ Michael Kohlbrand tru-
gen sich mehrfach in die Siegerliste ein. 
Die Siegerehrung am Abend mit einer 
von der Raiffeisenbank seit Jahrzehnten 
unterstützten Preisverleihung bildet heu-
te immer noch den feierlichen Abschluss 
eines jeden Tischtennisjahres.

Jahr Herren A/B Herren C/D Damen

1970 Madlener Ludwig keine Konkurenz keine Konkurenz

1973 Josef Harrer keine Konkurenz keine Konkurenz

1974 Josef Harrer keine Konkurenz keine Konkurenz

1975 Josef Harrer keine Konkurenz keine Konkurenz

1976 Rolf Platte keine Konkurenz keine Konkurenz

1977 Rolf Platte keine Konkurenz keine Konkurenz

1978 Rolf Platte keine Konkurenz keine Konkurenz

1979 Josef Harrer keine Konkurenz keine Konkurenz

1980 Rainer Frisch keine Konkurenz keine Konkurenz

1981 Rainer Frisch keine Konkurenz Maria Rölz

1982 Rainer Frisch keine Konkurenz Maria Rölz

1983 Rainer Frisch keine Konkurenz Silke Goertz

1984 Stefan Frisch keine Konkurenz Maria Rölz

1985 Stefan Frisch Dieter Hofbeck Irmi Lehner

1986 Rainer Frisch Jürgen Wild Petra Endres

1987 Rainer Schreiter Dieter Hofbeck Petra Endres

1988 Rainer Frisch Rolf Platte Petra Endres

1989 Rainer Schreiter Dieter Hofbeck Petra Endres

1990 --- --- ---

1991 Rainer Schreiter Günther Endres Petra Endres

1992 Rainer Schreiter Thomas Harrer Petra Endres

1993 Peter Czöppan Andreas Kielmann Maria Rölz-Engl

1994 Michael Kohlbrand Christoph Hanke Dr. Monika Harrer

1995 Uli Eckert Christoph Hanke Maria Rölz-Engl

1996 Matthias Winkler Andreas Kielmann Maria Rölz-Engl

1997 Michael Kohlbrand

1998 Felix Bindhammer Franz Gerner Heike Kerner

1999 Felix Bindhammer Rudolf Diefenthaler Maria Rölz-Engl

2000 Matthias Winkler Rudolf Diefenthaler

2001 Felix Bindhammer Christoph Schwemmer Claudia Jörg

2002 Felix Bindhammer Florian Bindhammer Maria Rölz-Engl

2003 Michael Ziegler Sebastian Sinke Silke Gegg

2004 David Marek Thomas Schmitzer Silke Gegg

2005 Felix Bindhammer Rudolf Diefenthaler Melanie Pajnic

2006 Felix Bindhammer Rudolf Diefenthaler Irmi Griebsch

2007 Felix Bindhammer Klaus Endres Claudia Jörg

2008 Michael Kohlbrand Klaus Endres Melanie Pajnic

2009 Felix Bindhammer Jonas Schneider Melanie Pajnic

2010 Felix Bindhammer Jonas Endres Melanie Pajnic

2011 Manuel Hoffmann Fabian Meier Claudia Götz

2012 Manuel Hoffmann Achim Tempelmeier Jessica Tempelmeier

2013 Michael Kohlbrand Leon Döbler Jessica Tempelmeier

2014 Matthias Winkler Max Winkler Claudia Götz
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Freizeit im 
Landkreis Roth

Besuchen Sie uns: www.urlaub-roth.de

Auf den Spuren der Vergangenheit:
Dass der Landkreis Roth eine besonders geschichtsträchtige Region ist, spiegelt sich vor allem in der vielfältigen 
und abwechslungsreichen Museumslandschaft wider: Zahlreiche Museen und private Sammlungen führen ihre 
Besucher von der Jungsteinzeit über die Zeit der Industrialisierung bis ins 20. Jahrhundert. Gemeinsam erzählen 
sie die lange und bewegte Geschichte unserer Region. Archäologische Museen wie das Fundreich Thalmässing 
erinnern an die ersten Siedler, industriegeschichtliche Einrichtungen berichten vom wirtschaftlichen Aufschwung 
und kleine, liebevoll zusammengestellte Privatsammlungen zeigen das Leben der ländlichen Bevölkerung, ihren 
Alltag, ihre Kultur und Traditionen.

Wanderer haben die Qual der Wahl:
121 ausgeschilderte Wanderwege lassen den Landkreis bestens zu Fuß erkunden. Um Ihnen die Wahl zu 
erleichtern, möchten wir Ihnen unsere beiden „ausgezeichneten“ Strecken besonders ans (Wander-) Herz legen:
Die Vorgeschichtsroute des Archäologischen Wanderweges bei Thalmässing und die Spalter Hügelland-
Tour sind offiziell zertifizierte Wanderstrecken. Die Prädikate „Premiumweg“ des Deutschen Wanderinstituts 
(Vorgeschichtsweg) und „Qualitätsweg“ des Deutschen Wanderverbands (Spalter Hügelland-Tour) erhalten 
lediglich Wanderwege, die streng kontrollierte Qualitäts- und Attraktivitätskriterien erfüllen.

Informationen:
Alle Informationen rund um Freizeitmöglichkeiten im Landkreis Roth, den ausführlichen Museumsführer 
sowie Wanderkarten erhalten Sie im Landratsamt Roth, Kultur und Tourismus, Tel. 09171 81-1329, tourismus@
landratsamt-roth.de. Zudem steht Ihnen unter www.urlaub-roth.de in der Rubrik „Publikationen & Downloads“ ein 
Großteil der Broschüren zum kostenlosen Herunterladen bereit.

Eingebettet zwischen Fränkischem Seenland und Natur-
park Altmühltal präsentiert sich der Landkreis Roth als 
eine attraktive, abwechslungsreiche Freizeitregion.
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Die Arbeit mit dem Nachwuchs war dem 
TV Hilpoltstein schon immer ein wichti-
ges Anliegen. Die Investitionen haben sich 
gelohnt – heute ist der TV bei der männ-
lichen Jugend einer der erfolgreichsten 
Vereine in Bayern.
Meistens entwickeln sich gute Tisch-
tennisspieler im Verein. Der Weg nach 
oben geht natürlich nicht ohne Hilfe von 
außen: Bezirkstrainer, Verbandstrainer, 
Bundestrainer, Kadertrainer – an einem 
Talent doktern viele herum, häufig noch 
nicht mal sonderlich koordiniert. Der eine 
sagt dies, der andere lehrt das. Häufig ver-
gisst man dabei die so wichtigen Vereins- 
trainer und die Jugendleiter und meist 
auch die Väter, die in vielen Fällen an der 
sportlichen Entwicklung ihrer Kinder ei-
nen großen Anteil hatten und haben. Und 
leider fehlen bei vielen, vor allem den klei-
nen Vereinen, die starken Trainingspart-
ner, an denen sich die Kinder orientieren 
und „hochziehen“ können. Und natürlich 
herrscht in den Vereinen auch häufig ein 
Mangel an Übungsleitern. 
Auch beim TV Hilpoltstein war nicht im-
mer Gold, was geglänzt hat. Aber wir hat-
ten das Glück, vieles von dem zu haben, 
was letztlich zum Erfolg führt: Übungslei-
ter, engagierte Eltern, Bundes- und Lan-
destrainer (eine, Lena Andersson, sogar 
im Ort), Lehrgänge des Bundes- und des 
Landesverbandes, wir sind und waren 
Verbandsstützpunkt und Kooperations-
stützpunkt – jedenfalls seit jeher ein Ver-
ein, in dem das Herz immer für die Jugend 
geschlagen hat. Und wir hatten häufig 

Die Jugend ist unsere Zukunft.
tolle Geschwisterpaare, die sich gegen-
seitig ergänzt haben: Rainer und Stefan 
Frisch, Jürgen und Thomas Schmitzer, Fe-
lix und Florian Bindhammer, Julian und 
Fabian Meier, Simon, Jessica und Sarah 
Tempelmeier. Rainer Schreiter ist eher die 
Ausnahme von der Regel, und Philipp Flo-
ritz, der Vize-Europameister der Jugend 
und spätere Nationalspieler war nur zwei 
Jahre in Hilpoltstein – zu kurz, um ihn als 
Erfolg der Vereinsjugendarbeit verein-
nahmen zu können.
Wenn man nach vorne blickt, sieht die 
Zukunft eher golden statt grau aus. Seit 
die Familie Hörmann mit ihren Kindern 
Henrik und Hannes vom (immer noch) 
befreundeten Nachbarverein TSV Röt-
tenbach nach Hilpoltstein gekommen 
ist, scheint mit Hannes eines der größten 
Talente Deutschlands unter den 12-Jäh-
rigen bei uns gelandet zu sein. Das Zeug 
dazu hat er, um schon in wenigen Jahren 
in unserer Bundesliga-Mannschaft zu 
spielen. Ob er es packt – vielleicht sogar 
zusammen mit dem auch erst 13-jährigen 
Sebastian Hegenberger – wird man se-
hen. Jedenfalls wird man in Hilpoltstein 
neben den bereits oben erwähnten mit 
Alexander Christoph, Nicklas Eckert, Max 
Winkler, Leon Döbler, Conner Siebert und 
anderen auch weiterhin gute junge Talen-
te in eine hoffentlich gute Tischtennis-Zu-
kunft führen, zumal man mit Gabor Mo-
hai einen sehr fähigen Jugendtrainer zu 
Verfügung hat. 
Schau mer mal, was in 25 Jahren über die 
Jugendarbeit in der Vereinschronik steht.

Mika Nachtrab: technisch gut

Gruppenbild mit Damen ...

Gewinnen und dann baden gehen

Manu Hoffmann: Ganz jung in der Bundesliga

Fröhliche Sieger: Hanna und Johanna

Bayerische Schülermeister 2012

Wer ist‘s? - Klar, die kleine Barbara Benz.

Thomas, der kleine Kohlbrand-Zwilling

So sehen Sieger aus!
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1. Mai 2015

Stadthalle Hilpoltstein

JUBILÄUMSFEST

TISCHTENNIS-AKTIONSTAG

ab 9.30 Uhr: 

Fun-Tischtennis für alle 

10.00 bis 12.30 Uhr

Familienturnier der TT-Abteilung

Abteilungsturnier TV Hilpoltstein

14.00 bis 17.30 Uhr

Schleifchenturnier 

mit befreundeten Vereinen



50 JAHRE

T I S C H T E N N I ST I S C H T E N N I S

1. Mai 2015

Stadthalle Hilpoltstein

JUBILÄUMSFEST

TISCHTENNIS-AKTIONSTAG

ab 9.30 Uhr: 

Fun-Tischtennis für alle 

10.00 bis 12.30 Uhr

Familienturnier der TT-Abteilung

Abteilungsturnier TV Hilpoltstein

14.00 bis 17.30 Uhr

Schleifchenturnier 

mit befreundeten Vereinen
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Der TV Hilpoltstein hat sich nie darauf beschränkt, nur Tischtennis zu spielen. Die Aus-
richtung und Organisation bedeutender Turniere lag und liegt uns ebenfalls am Herzen 
– jedenfalls seit wir mit der Stadthalle auch ausgezeichnete Spielbedingungen bieten 
können. Von Kreis- über Bezirksmeisterschaften bis zu mehreren bayerischen Titelkämp-
fen haben wir vieles organisiert, durchgeführt und mit einem gewissen Hang zum Per-
fektionismus auch möglichst kreativ gestaltet – von mancher „Players-Party“ wird in 
bestimmten Kreisen heute noch geschwärmt. Die guten Bedingungen in Hilpoltstein 
veranlassten aber auch den Deutschen Tischtennisbund und den Bayerischen Tischten-
nisverband, zahlreiche Lehrgänge in Hilpoltstein durchzuführen. So gab sich eine ge-
raume Zeit lang nicht nur der beste deutsche Nachwuchs, sondern auch das Gros der 
Bundes- und Landestrainer in der Stadthalle quasi die Klinke in die Hand. Hilpoltstein 
war und ist aber auch häufig Sitzungsort des Präsidiums und des Verbandsausschusses 
des BTTV – neben der Gastfreundschaft liegt das aber auch an der guten geografischen 
Lage der Stadt mitten in Bayern :-)

DIE GRÖSSTEN VERANSTALTUNGEN

Die wichtigsten Veranstaltungen:

•	 17. Bayerische Seniorenmeisterschaft 
(1982)

•	 Bayernschild: das höchste bayerische 
Ranglistenturnier (1986)

•	 Show mit den einst weltbesten Clowns 
des Tischtennissports:  
Jacques Secrétin und Vincent Purkart

•	 Bayerische Raiffeisenmeisterschaften
•	 Bayerische Sparkassenmeisterschaften
•	 Deutsche Sparkassen-Mannschafts-

meisterschaften
•	 Timo-Boll-Gala mit Matthew Syed, Felix 

Bindhammer, Jochen Sand und Michael 
Ziegler (2002)

•	 Bayerische Einzelmeisterschaften  
der A-Klasse (2006 und 2010)

•	 ALS-Benefizgala mit Timo Boll und 
Christian Süß (2007)

•	 Bayerische Einzelmeisterschaften  
der B/C/D-Klasse (2008) �

 10. Bayerische 
Einzelmeisterschaften

B-, C-, D-Klasse 
in Hilpoltstein

6./7. Dezember 2008
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Sponsoren unterstützen den Tischtennissportwww.tvhiptt.de

 63. Bayerische 
Einzelmeisterschaften

A-KLASSE 
IN HILPOLTSTEIN
16. / 17. JANUAR

2010 
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www.tvhiptt.de

Vize-Weltmeister Jugend:  
Philipp Floritz

TV Hilpoltstein

An Nummer 1 gesetzt:  
Alexander Flemming, TV Hilpoltstein

Saison Gesamt / 
Schnitt pro 
Spiel

Zuschauer- 
Tabelle

2008/2009 1.860/206 1. Platz

2009/2010 2.200/244 1. Platz

2010/2011 2.000/222 2. Platz

2011/2012 2.205/245 1. Platz

2012/2013 2.260/251 1. Platz

2013/2014 2.120/235 2. Platz

2014/2015 2.095/232 1. Platz

Unsere Bundesligaspiele zelebrieren wir 
mit viel Spaß und einem großen Helfer-
team – die Resonanz der Fans aus der 
ganzen Region ist der Lohn für viel Ar-
beit und gute Ideen bei der Präsentation 
der Spiele. Der Lohn: Der TV Hilpoltstein 
ist seit vielen Jahren „König der Herzen“.

Zuschauer-Statistik 
der letzten 7 Jahre Bundesliga
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Harmonisch hergestellte Steine
aus allen gewünschten Materialien

 HANDWERKLICH • POLIERT • GESCHLIFFEN

Roman Endres Steinmetz-Meisterbetrieb
In Abenberg: Am Stollenweiher 5 • Tel. 09178/995 59
In Georgensgmünd: Glockenstr. 2 C • Tel. 09172/72 72

Neu in Roth: Bahnhofstraße 4 • Tel. 09171/98 95 775
Öffnungszeiten: Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr & Samstag, 10.30 - 13. 00 Uhr

                  und jederzeit nach telefonischer Vereinbarung



Es ist gleich, ob man in der Bundesliga spielt oder in der Kreisliga:  
Tischtennis macht einen manchmal demütig, und man lernt, 
mit Anstand selbst dann zu verlieren, wenn man sich schon klar 
auf der Siegerstraße wähnte. Man ärgert sich zwar kurzfristig, 
manch einer macht seinem Frust auch mal lautstark Luft, aber 

Welcher Gegner war mir der liebste?
nach dem Abkühlen ist alles wieder gut und man geht zusam-
men ein Bier trinken.
Im Laufe von 50 Jahren gab es für unsere Aktiven viele Gegner. 
Selten hat sie jemand fotografiert. Deshalb sind diese Bilder zwi-
schen Kreisliga und Bundesliga eine echte Rarität.

Ein originelles Bundesliga-Doppel aus 
Bietigheim: Süß und Sauer.

Lars Hielscher, langjähriger Nationalspieler, 
beim Pokalfight mit dem Erstligisten Post SV 
Mühlhausen.

War eine Legende, hat aber schon lange 
aufgehört: „John“ Johann Müller vom SV 
Rednitzhembach.

Dietmar Merkl (TSG Roth) kam als Spieler 
und Schiedsrichter häufig nach Hilpoltstein.

Absolute Weltklasse aus Plüderhausen: 
Alexandr Karakasevic (hinten links)

Manfred Hausner (TSV Heideck), seit Jahr-
zehnten Nachbar, Freund und Gegner

Koch mit Sack oder Sack mit Koch? Die bei-
den Veteranen vom SC 04 Schwabach sind 
heute noch aktiv.

Zwei Große des TSV Roth: Heinz Beyer mit 
Willi Distler, der leider viel zu früh verstor-
ben ist.

Gerd Richter, einer unserer Lieblingsgegner, 
hat in Hilpoltstein meistens gewonnen.

Gegen keinen haben wir so oft und so gern 
gespielt wie gegen einen der besten Kreis-
ligaspieler aller Zeiten: Walter Bachmann.

„Knopf“ alias Walter Wittek (DJK Allers- 
berg) war nicht nur am Spieltisch gut, son-
dern häufig auch am Kneipentisch.

Gerhard Rölz, TSG Roth, war einer der bes-
ten Abwehrspieler des Landkreises.
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ZWEIRAD HÄCKL
Ihr Zweirad-Fachmann am Rothsee

FAHRRÄDER   E-BIKES   PEDELECS
Marktstraße 18,  91161 Hilpoltstein
Tel. 09174 - 9191, Fax  09174 - 2911

Ristorante

Seit 2002

Familie Fiorillo
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Genauer gesagt: Aktive, die (auch) in Er-
wachsenen-Mannschaften gespielt ha-
ben oder immer noch spielen – und das 
in alphabetischer Reihenfolge. Es war 
eine Sisyphus-Arbeit, diese Spielerliste 
zu erstellen (hier die Version 12). Sie wird 
in einigen Jahrzehnten auch ein histori-
sches Dokument sein. Pardon, wenn wir 
jemanden unserer aktiven Männer und 

In 50 Jahren 274 Aktive
Frauen der letzten 50 Jahre übersehen 
haben, pardon auch, dass wir nicht alle 
Nur-Jugendspieler/-innen erfassen konn-
ten. Ein dickes Dankeschön jedenfalls 
dem Recherche-Team um Max Wechsler, 
das sich unendlich viel Mühe mit dieser 
Dokumentation gegeben hat. Es hat sich 
gelohnt: Gut geworden! Und jetzt lesen: 
Wer kennt wen?

Abel Rudi, Albert Jürgen, Altmann Judith (Hesslein), Ambach Josef, Amon Ernst, Authen-
ried Marlene (Janetschke), Barnickel Siegfried, Bauer Claudia (Weglöhner), Bauer Herbert, 
Bauer Thomas, Baumann Andreas, Bendel Thomas, Benz Barbara, Benz Katharina, Benz 
Reinhold, Berard Manuela, Berg Evelyn (Pfeiffer), Bergner Jürgen, Beringer Bernd, Berr Phi-
lipp, Bindhammer Felix, Bindhammer Florian, Bindhammer Gerd, Bischoff Barbara, Bittner 
Michael, Blank Kevin, Böhm Helmut, Böhnle Thomas, Bosch Ines (Winkelströter), Brunner 
Franz, Christ Nico, Christoph Alexander, Czöppan Peter, Decker Jochen, Demek Tomas, 
Deß Roland, Dickhardt Dennis, Diefenthaler Rudolf, Dietel Christian, Dirsch Ingemar, Dirsch 
Jens, Dirsch Kerstin, Döbler Leon, Dörr Albert, Eckert Niklas, Eckert Ulrich, Ehrenfried An-
ette, Ehret Thomas, Endres Günther, Endres Jonas, Endres Klaus, Endres Petra, Fersch Ger-
hard, Flemming Alexander, Floritz Philipp, Forster Werner, Frank Sarah, Frank Teresa, Frey 
Christine (Wöhler), Frisch Matthias, Frisch Rainer, Frisch Stefan, Frohns Melanie (Pajnic), 
Frohns Tonja, Frohns Torsten, Gerber Michael, Gerner Franz, Gerngroß Alois, Geupel Daniel, 
Gnatzy Ralf, Goertz Silke (Gegg), Golavsek Jaka, Grassi Dominik, Griebsch Kevin, Grimm 
Georgine, Grünauer Clara, Gumler Armin, Haarmann Jürgen, Häckl Edgar, Hahn Achim, 
Hanak  Martin, Hanich Sven, Hanke Christoph, Harrer Hermann, Harrer Josef, Harrer Lidi 
(Kral-Bielke), Harrer Martin, Harrer Monika, Harrer Thomas, Hartl Josef, Hasil Thomas, Haus-
ner Karin, Heindl Thomas, Herrler Michael, Heyder Michael, Hiemer Michael, Hirscheider 
Christine (Bäuerlein), Hlavacek Tomas, Hofbeck Dieter, Hoffmann Manuel, Hoga Hartmut, 
Hölter Arne, Höreth Philipp, Hörmann Hannes, Hörmann Henrik, Hummer Uwe, Husnik 
Petr, Huwald Doris (Delinsky), Janetschke Claudia (Jörg/Götz), Janetschke Erwin, Janetsch-
ke Fritz, Janetschke Maria (Rölz/Rölz-Engl), Janetschke Peter, Jank Manfred, Janser Markus, 
Kaiser Uwe, Katzenberger Andrea, Kerling Klaus, Kerling Margit, Kerner Marco, Kielmann 
Andreas, Kielmann Matthias, Kienlein Sabine, Killian Peter, Kirsten Ingo, Kleprlik Jakub, 
Knauer Annika, Knauer Lisa, Knopf Michael, Kobras Herbert, Koch Gudrun (Reichard), Kohl 
Lothar, Kohlbrand Andreas, Kohlbrand Michael, Kohlbrand Michael, Kohlbrand Thomas, 
Krach Michael, Krach Wolfgang, Kraus Dieter, Kraus Julia, Kraußer Nicole (Krach), Krawzins-
ki Jens, Kreiß Johann, Krug Markus, Kupfer Manuel, Kutzner Marcel, Lehmann Rolf, Leh-
ner Irmgard (Griebsch), Lewey Klaus, Liebald Peter, Link Paul, Maag Christian, Madlener 
Ludwig, Mahroum Tarik, Mang Max, Mang Rolf, Marek David, Meier Fabian, Meier Julian, 
Meier Simon, Meyer Anna, Meyer Hermann, Mödl Werner, Mohai Gabor, Möst Alexander, 
Mulack Tobias, Müller Rolf, Müller Sven, Munzert Holger, Nachtrab Mika, Nachtrab Robert, 
Nachtrab Yannick, Orman Hamdullah, Ortner Sonja, Pajnic Anton, Petrovics Peter, Pfahler 
Sebastian, Pfitzinger Werner, Planer Ulrich, Platte Rolf, Podpinka Andras, Politt Günther, Pö-
schl Günter, Raum Gerhard, Reinold Peter, Richter Thomas, Rösner Benjamin, Rothhaupt 
Oliver, Roy Sascha, Ruppenthal Horst, Sameth Tanja, Sand Jochen, Schaer Alfred, Schar-
rer Günter, Schermer Nicole, Schirop Rolf, Schmailzl Martin, Schmidl Christoph, Schmidt 
Herbert, Schmidt Klaus, Schmidt Nadja, Schmitt Mona, Schmitt Pia (Holzapfel), Schmitzer 
Andreas, Schmitzer Jürgen, Schmitzer Peter, Schmitzer Rudolf, Schmitzer Susanne, Schmit-
zer Thomas, Schneck Thomas, Schneider Beate (Birkler), Schneider Jonas, Schneider Phil-
ipp, Schneider Sonja, Schön Lena, Schön Lisa, Schön Stephanie, Schreiter Heike (Kerner), 
Schreiter Rainer, Schüssler Ralf, Schwarm Martin, Schwemmer Christoph, Schwemmer 
Dominik, Schwemmer Josef, Seemeier Raimund, Seibot Petr, Seidl Hans, Seitz Britta , Seitz 
Florian, Seitz Waltraud (Hurka/Meier), Sekuli Klaus, Setzer Robert, Shen Chi-Ming, Siegert 
Alexandra, Speer Christian, Speer Winnefried, Stadler Franz, Stanzel Christoph, Steinhauser 
Betina , Steinhauser Markus, Steinhauser Wolfgang, Stengel Irina (Pfitzinger), Strobel Jonas, 
Stude Lutz, Tempelmeier Achim, Tempelmeier Simon, Toth Ferenc, Varadi Csaba, Veit Rein-
hardt, Veit Wolfgang, Viehmann Oliver, Viehmann Richard, Viehmann Wilfried, Waldmül-
ler Hans, Wechsler Christian, Wechsler Corinna (Frank), Wechsler Max, Weglöhner Werner, 
Weikert Matthias, Wellhöfer Gerhard, Wieger Michael, Wild Jürgen, Wilhelm Nina, Winkel-
ströter Tom, Winkler Mathias, Winkler Max, Wittmann Petra (Altmann), Wittmann Stefan, 
Zahn Andreas, Ziegler Gerald, Ziegler Michael

Ein tolles Regionalliga-Team

Jährliches Muss: die Team-Präsentation.

Die Mädels halten zamm ...

Nicht nur die Trainingsfleißigsten (mit 
Ausnahmen), sondern auch die besten 
Kneipengänger der Abteilung.

Teilnehmer an den Bayerischen Jugend-
Meisterschaften 2014
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Ohmstr. 6 – 8, 91161 Hilpoltstein 

Tel. 09174/ 14 22 
        mineraloele-eberler-hip@t-online.de 

 Diesel-/AdBlue Tankstelle 24 h 
     Zahlungsmöglichkeiten: 
     - Bar 
     - Kartenzahlung 
     - Transponder für Privat u. Firmen 
     - Demnächst auch: Ottokraftstoffe 
      Waschanlage/Waschboxen/Staubsauger 
 

 Heizöl – u. Dieselvertrieb 

Stiglmayr-Gruppe

NEUWAGEN | GEBRAUCHTWAGEN | JAHRESWAGEN

Autohaus Rothsee GmbH | Heidecker Str. 41 | 91161 Hilpoltstein
) 09174 4780-0 | 4 09174 4780-19 | 8 www.stiglmayr-mehrauto.de

Ihr leistungs-starker Partner

Verkauf:  
MO bis FR 8.30 bis 18.30 Uhr
SA 9.00 bis 14.00 Uhr

Service, Beratung und Auftragsannahme:  
MO bis FR 7.00 bis 18.00 Uhr  
SA 8.00 bis 12.00 Uhr



Werner Forster mit dem Brett

Damals konnte man bei Ödder noch die 
Rippen zählen.

Damals schon Individualist: Günther Endres

(Fast) immer elegant: Junes

War mal ein „Original“: Lewi

Es ist nicht immer leicht, jemanden 
zu finden, der sich vorne hinstellt und 
das Ganze verantwortet – besonders 
dann, wenn es turbulente Zeiten gibt. 
In der Tischtennisabteilung hat sich 
immer jemand gefunden. Danke für 
das Engagement. 
Hier die Chronik der Abteilungsleiter:

Die Abteilungsleiter von 1955 bis 2015
1955	 Franz Tucha
1956	 Siegfried Krammer
1957	 Primus Neuhofer
1958	 Siegfried Krammer
1961	 Ludwig Reiter
1965	 Rolf Müller
1968	 Rudolf Schmitzer
1974	 Werner Forster
1975	 Rolf Schroeter
1977	 Max Wechsler
1979	 Josef Hartl
1980	 Gerd Bindhammer
1982	 Bernd Beringer
1998	 Maria Rölz-Engl
2005	 Bernd Beringer
2011	 Robert Nachtrab und Uli Eckert

Spitznamen sind mehr oder weniger 
originell. Heutzutage drohen sie aus-
zusterben, sie passen nicht in unsere 
„modernen Zeiten“. 

Die Spitznamen-Statistik
Da wir aber 50 Jahre alt sind, haben 
(und hatten) viele „Alte“ noch einen 
Spitznamen. 
Hier eine spontane Auswahl:

Utler 
(Ableitung unbekannt)

Rudolf Schmitzer

Opi
(der Älteste der Clique)

Werner Mödl

Junes
(der „Junior“ der Clique) 

Edgar Häckl

Stress 
(hat in der Schule Stress gemacht)

Günter Endres

Roller-Stress 
(der kleine Stress, der Roller gefahren ist)

Klaus Endres

Max 1 
(der ältere Max)

Max Mang

Max 2 
(der jüngere Max)
Max Wechsler

Atomic
Thomas Harrer

Nullinger
Michael Krach

Schwanzi
Wolfgang Krach

Ödder
Jürgen Schmitzer

Nüschel
Josef Harrer

Guudster
(ostdeutsch)

Rolf Lehmann

Gärtner 
(Ausbildung zum Gärtner)

Erwin Janetschke

Smuff
Jürgen Thanner

Czöppl
Peter Czöppan

Mister X
Werner Pfitzinger

Thales
Horst Ruppenthal

Lewi
Klaus Lewey

Hoffi
Dieter Hofbeck

Bindi
Gerd Bindhammer

Gummi
Armin Gumler

Ziggi
Michael Ziegler

Hebbo
Herbert  Bauer

Maggi
Markus Steinhauser
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ZAHNARZTPRAXIS IM FÜRSTENHOF 
Dr. Rauscher & Dr. Weinelt   

         ___________________________________________________ 
 

Dr. Thomas Rauscher   
Dr.Thorsten Weinelt     

Dr. Sonja Ernst 
Dr. Magdalena Stirnweiß 

Dr. Julian Rauscher 
 

                                   Johann-Friedrich-Straße 1 
                                         91161 Hilpoltstein 

 
Tel. 09174 / 3970     Fax 09174 / 3971 

www.drrauscher.de     info@drrauscher.de 
 

 
 
 
 
 
 

Frühstück, Kaffee und Kuchen
Salate, Nudeln & Snacks

Täglich wechselnde Mittagsgerichte

So - Do: 10.00 - 24.00 Uhr
Fr - Sa: 10.00 -  1.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Cafe-Bistro 1601 • Marktstr. 3 • 91161 Hilpoltstein • Tel. 09174-6636

Der ultimative Treff nach 400 Jahren!



Club-Fan Max II war auch schon glücklicher ...

Der Endres Klaus war auch mal jünger ...

Der „BB“ hat früher auch öfter trainiert ...

Der „Michel“ - immer noch Spitze

War mal Anarcho: Dieter Hofbeck

STATISTIK - EINMAL GANZ ANDERS

Die Spielorte sind für einen Tischten-
nisverein äußert wichtig. An sieben 
verschiedene Spielstätten mussten sich 
die Hilpoltsteiner Tischtennis-Cracks 
im Laufe eines halben Jahrhunderts ge-
wöhnen – von abenteuerlich bis ziem-
lich komfortabel reicht die Skala der 
Spielbedingungen.

1.	 Alter Saal im „Gasthaus Spiegel“
2.	 Knabenschule
3.	 Mädchenschule
4.	 Realschule
5.	 Gymnasium (dazwischen Auhof)
6.	 Stadthalle und Gymnasium
7.	 Neu: Realschule (nur für Hobbygruppe)

Spiellokale

Mindestens genauso wichtig wie die 
Spiellokale sind für die (meisten) Hil-
poltsteiner Tischtennisspieler die Lo-
kale, in die man nach Training und 
Punktspiel geht – früher zum Karteln, 
heute zum Fachsimpeln mit Klatsch 
und Tratsch. Zusammen mit dem Es-
sen und dem Trinken verbringt man je-
denfalls mehr Zeit in der Kneipe als im 
Spiellokal.

1.	 Gasthaus „Zur Post“
2.	 Gewichtheberheim
3.	 Fürstenhof (Ostermeier)
4.	 Gasthaus „Schwarzes Roß“ (Reindl)
5.	 Hofmeierhaus
6.	 Gasthaus „Zum Hirschen“ (Bögl)
7.	 Stadthalle
8.	 Gasthaus „Zur Luft“

Sonstige Lokale

Der TV Hilpoltstein ist mit seiner in-
tensiven Jugendarbeit sicher einer der 
jüngsten Tischtennisvereine der Regi-
on. Die Fleißigsten im Training und vor 
allem bei der Spielersitzung danach – 
man nennt es auch Kneipengang – sind 
jedoch die Ältesten der Abteilung: Hier 
die Rangliste mit den 10 ältesten Akti-
ven (Stand Mai 2015).

1.	 Max Wechsler		 76 Jahre
2.	 Rudolf Schmitzer	 74 Jahre
3.	 Bernd Beringer	 69 Jahre
4.	 Josef Hartl		  65 Jahre
5.	 Rolf Lehmann		  65 Jahre
6.	 Hans Waldmüller	 64 Jahre
7.	 Franz Gerner		  64 Jahre
8.	 Rudi Diefenthaler	 63 Jahre
9.	 Michael Kohlbrand	 62 Jahre
10.	Werner Mödl		  62 Jahre

Altersrangliste

Wer ist eigentlich am längsten bei 
Wettkämpfen dabei und immer noch 
beim TV aktiv? Hier die Rangliste mit 
den zehn „Treuesten“ der Tischtennis- 
abteilung des TV Hilpoltstein:

1.	 Rudolf Schmitzer 	 50 Jahre
2.	 Hans Waldmüller	 47 Jahre
3.	 Werner Mödl		  46 Jahre
4.	 Dieter Hofbeck	 44 Jahre
5.	 Bernd Beringer	 41 Jahre
6.	 Günter Pöschl		  41 Jahre
7.	 Klaus Endres		  40 Jahre
8.	 Max Wechsler		 40 Jahre
9.	 Josef Hartl		  39 Jahre
10.	Franz Gerner		  37 Jahre

Treue-Rangliste

45



-Mittags- und Abendtisch 
-Feiern jeglicher Art bis 70 Personen 
-Fremdenzimmer 
-Dienstag Ruhetag 
-Jeden 2.Mittwoch im Monat Musikantentreffen 

 

Auf Ihren Besuch freuen sich:   Familie Lehner und Bögl 

Gasthof Bögl 
Über 180 Jahre in Familienbesitz 

Zwingerstrasse 8,   91161 Hilpoltstein,   Telefon:  09174/1205 

 www.gasthof-boegl.de 



Hotel‐ Landgasthof Sindersdorfer Hof
Sindersdorf 26 91161 Hilpoltstein
Tel 09179 6256 Fax 09179 6549

www.sindersdorferhof.de

Einmal abgehoben, aber öfter weit gereist ...

Früher sind wir weit gereist - aber das waren auch 

noch andere Zeiten - Zeiten, von denen heute 

noch viele schwärmen.

Unsere Ausflugsziele waren:

1975	 Berlin

1977	 Wien

1979	 Berchtesgaden 

1981	 Freinsheim

1983	 Zelten in Enkering

1984	 Berlin

1988	 Musauer-Alm (bei Füssen)

1990	 Budapest

1991	 Iphofen Weinfest

1992	 Radtour nach Kipfenberg

1993	 Schifffahrt nach Berching

	
mit Radtour zur Kratzmühle

1994	 Bamberg

1995	 Österreich Dalaas

1996	 Fahrrad-Kajak-Tour nach Eichstätt

1997	 Radtour nach Sulzkirchen

1998	 Radtour nach Stockheim

1999	 München

2000	 Österreich Dalaas

2003	 Radtour nach Fiegenstall

2004	 Weinfest Castell (bei Iphofen)

2005	 Kehlheim mit Kloster Weltenburg

2006	 Radtour nach Kipfenberg

	
mit Ballonfahrt

2008	 Zugfahrt nach Regensburg mit Walhalla

2010	 Jugendherberge Stockheim (bei Spalt)

2013	 Bamberg Deutsche Meisterschaft 



„Ihre Gesundheit in guten Händen“

Burg-Apotheke
Leitung: Ursula Paletta

Christoph-Sturm-Straße 2
91161 Hilpoltstein

Telefon 0 9174/13 37
burg-apotheke@apotheken.de

Neue Apotheke
Hilpoltstein · Monika Festl

Telefon 0 9174/8 22
e-mail: neue-apotheke-hilpoltstein@t-online.de

Sie sind gut beraten in Ihrer Apotheke



Der TV Hip hat nicht nur eine fröhliche Tischtennisabteilung, 
sondern auch eine feier-freudige. Früher waren mehrtägige 
Ausflüge die ( jährliche) Regel – einige davon wie die beiden 
Berlin-Fahrten, die Wien-Fahrt, der Berchtesgaden-Ausflug, 
die Weinfeste oder die zum Teil abenteuerlichen Bergtouren 
auf die Muttekopfhütte, die Musauer Alm oder zum Arlberg 
nach Dallaas bleiben allen Teilnehmern in schöner Erinnerung 
– manchmal lachen wir heute noch über die Details.

Leider hat heutzutage (fast) keiner Zeit mehr für diese großar-
tigen 3- oder 4-Tages-Touren. Das ist schade, wird aber durch 
Fahrrad-Touren, Winterwanderungen oder die immer noch gut 
gemachten und gerne angenommenen Grillfeste zumindest 
teilweise ausgeglichen. Allen, die sich um das Vergnügen der 
Abteilung verdient gemacht haben, sei herzlich gedankt. Auf 
Seite 47 die wichtigsten Ausflüge der letzten 40 Jahre und hier 
ein paar passende Fotos dazu.

Feiern und Ausflüge sind das Salz in der Suppe!
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Eventgastronomie

Für Geburtstage und Partys, Betriebs-

Familien- oder Weihnachtsfeiern

Neumarkter Str. 41 – 90584 Allersberg

Tel: 0171/442 828 7

www.grillen-and-more.de

info@grillen-and-more.de



Geschichten aus 50 Jahren Tischtennis-Geschichte
„Ich erinnere mich an ...“

Max Wechsler: Eine unserer Stamm-
kneipen nach dem Training und den 
Punktspielen war eine Zeit lang die 
„Lift’n“, also das legendäre „Gasthaus 
zur Luft“ mit dem ebenso legendären  
„Zapfi“ als Wirt. Es gab dort als 
Brotzeit entweder Bratwürste mit 

Ganz schön auf den Leim geführt ...

Max Wechsler - fast immer dabei

In unserer 50-jährigen Tischtennis- 
Geschichte ist viel geschehen: Lustiges 
und Trauriges, Bemerkenswertes und 
Belangloses, Unvergessliches und Origi-
nelles. Eines haben wir jedenfalls nie ver-
lernt: das Lachen. Es dürfte wohl keinen 
anderen Tischtennisverein in der weiten 
Umgebung geben, in dem der Flachs so 
blüht wie beim TV Hilpoltstein. Wäh-
rend des Spiels und nach den Spielen, 
den Trainingsstunden,  bei den Abtei-

lungsausflügen  und natürlich bei den 
berühmten „Spielersitzungen“ werden 
Sprüche geklopft, dass sich die Tische 
biegen. Manch einer wurde mehrmals 
am Abend durch den Kakao gezogen. 
Beleidigt war bisher noch keiner, aber 
ohne kräftig gelacht zu haben, ist auch 
noch keiner nach Hause gegangen. Hier 
einige der besten Geschichten aus der 
Geschichte des TV.

Kraut oder Rippchen mit Kraut. Der  
Zapfi wusste, dass unser Werner  
Forster – beide sind leider schon verstor-
ben – sehr sparsam war, man kann auch 
sagen: nicht besonders freigiebig. Eines 
Tages hat der Zapfi dem Werner ange-
boten, wenn der drei Maß Bier bezahlt, 
würde er jedem ein Rippchen ausgeben. 
Nach hörbarem Zähneknirschen hat sich 
der Werner durchgerungen und Zapfis 
Angebot schweren Herzens angenom-
men. Das Bier war schon fast getrunken 
– und der Zapfi verschwunden. Nach ei-
ner unmissverständlichen Aufforderung 
durch Werner, endlich die Rippchen zu 
liefern, erschien Zapfi wieder – mit einer 
Tafel Schokolade und hat jedem davon 
ein Rippchen spendiert. Das Gesicht 
vom Werner ist bis heute unvergessen.

Ja, ja, die guten alten Zeiten ...

Rudolf Schmitzer: Unser erster Punkt-
spielort war das altehrwürdige „Gast-
haus Spiegel“, in dessem alten Saal es 
weder Heizung noch ein vernünftiges 
Licht gab. Der damalige Abteilungsleiter 
Rolf Müller spendete einen Holzofen, die 
Spieler das Heizmaterial, und ich musste 
immer ein paar Stunden vor dem Trai-
ning oder einem Punktspiel den Ofen 
anheizen. Während der Spiele haben auf 
der Bühne die Gewichtheber trainiert, 
und es gab einen unvorstellbaren Lärm, 
wenn sie nach einem Stemmversuch 
ihre Gewichte auf den Boden fallen lie-
ßen. Wenn man das mit den heutigen 
Spielbedingungen vergleicht: unfassbar!

Natürlich kann der Utler viel erzählen.

Wenn man im weißen Anzug zum 
Weinfest fährt...

Bernd Beringer: Wieder Weinfahrt, 
wieder in den Steigerwald, diesmal 
nach Abtswind. Der leidenschaftliche 
Coca-Cola-Trinker Rolf Platte sitzt im 
schneeweißen Anzug im Bus, und im 
Weinzelt trinkt er – Bier. Mit fatalen 
Folgen: Der alkohol-abstinente Rolf 
verschmutzt auf der Rückfahrt nicht 
nur seinen weißen Anzug mit schon 
mal genossenem Speis und Trank, son-
dern gleich den ganzen Bus. Es war de-
finitiv das letzte Bier seines Lebens…

Sepp Dirsch war ein legendärer Busfahrer, 
die Stimmung war trotzdem immer bestens.

Maria sagt, wo es lang geht.

Schöne Truppe im Salzbergwerk ...

Uli‘s und Alex‘ Hochzeitsspalier

Wenn der Klaus mit der Doris ...

Die schöne Maria mit dem müden Lewi
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Ihr freundliches Fitnessstudio in Allersberg und 
Hilpoltstein (auch für Tischtennisfreunde) 

In Hilpoltstein auch Physiotherapie 
(für alle Kassen)

www.lewey-training.de



Alois Gerngroß: Es war wieder auf ei-
ner Weinfahrt – diesmal ging’s nach 
Freinsheim in die Pfalz. Zu vorgerückter 
Stunde kam die Weinkönigin ins Zelt. 
Noch etwas später fasste ich meinen 
ganzen Mut zusammen und holte sie 
zum Tanz. Nach ein paar weiteren Tänz-
chen mussten wir leider die Heimfahrt 
antreten. Im Bus haben mich meine 
Mitreisenden ganz schön gehänselt, 
weil die Weinkönigin alles andere als 
eine Schönheit war, bis ich schließlich 
wütend, wenn auch mit schwerer Zun-
ge zugeben musste: „Ja, die war schiach, 
aber ich hab’ sie mir schön g’soffen…“

Wenn einem der Alkohol die Fata 
Morgana nahe bringt ...

Bernd Beringer: Berlin-Fahrt durch 
„vermintes“ DDR-Gebiet mit hunder-
ten Vopos an den Grenzen und auf der 
Transit-Strecke. Dem Lewi hatten ein 
paar Überg’scheite weisgemacht, dass 
er durch seine Tätigkeit bei der Dru-
ckerei Millizer „Geheimnisträger“ sei. 
Lewi war trotz innerer Wallungen lei-
chenblass und sprach auf der Transit- 
Strecke im Bus kein einziges Wort. Da 
es unterwegs fast keine Haltepunkte 

Eine dramatische Fahrt durch vermintes Gebiet ...

Bernd Beringer, Rudolf Schmitzer und Werner 
Forster (v.li.n.re.)

So kann man einen Aufenthalt 
auch definieren ...
Max Wechsler: Eine große Begabung, 
bei Ausflügen den ganzen Verein auf-
zuhalten, hatte immer der Günther 
Endres. In Wien ließ er sein ganzes Hab 
und Gut im Riesenrad liegen, es dauer-
te recht lange, bis er es wieder hatte. 
Noch länger warten mussten seine Ka-
meraden  an der Grenze nach Ost-Ber-
lin auf ihn: Er wollte mit seinem Stu-
denten-Ausweis in den Ostteil der 
Stadt. Die Vopos ließen sich viel Zeit, 
bis sie ihn zurückschickten. Etwas we-
niger dafür konnte er, als sein Freund 
„Thales“ (Horst Ruppenthal) ihm ei-
nen vollen Aschenbecher ins „Gebäck“ 
schüttete. Das „Gebäck“ bestand aus 
einer Plastiktüte mit zwei Unterhosen 
und einem Unterhemd.

Akrobat Lewi fängt den stürzenden Eisbe-
cher ein: meisterlich!

Ja, ja, der Stadler Franz ...

Sonnenbrillenpaar: Günter und Thomas

Da war der Beppi mal verschnupft ...

Kommt selten vor: müder Utler

Loisl, der tolle Tänzer

Günther Endres und Horst Ruppenthal

gab, die Angst vor Verhaftung aber sei-
ne Harndrüse heftig befeuerte, pinkelte 
unser Geheimdienstmann im Bus not-
gedrungen in die gereichte Bierflasche. 
Nachdem wir den Grenzübergang nach 
West-Berlin glücklich überwunden hat-
ten, vollführte der erleichterte Lewi ei-
nige Freudensprünge und schickte den 
an diesem Tag harmlosen Vopos gleich 
noch ein paar Siegesfäuste hinterher ...

Lewi immer voll dabei

Geschichten aus 50 Jahren Tischtennis-Geschichte
„Ich erinnere mich an ...“
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www.aldi-sued.de

Qualität in Ihrer Nähe

Einfach konsequent: 
Kompromisslose Qualität 

zu dauerhaft niedrigen Preisen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Siemensstr. 4
91161 Hilpoltstein

Öffnungszeiten 
Mo–Sa  8–20 Uhr

33
88

Immer lecker     von früh bis spät. Immer lecker     von früh bis spät. 



Peinlich, peinlich, Herr Abteilungsleiter!

Bernd Beringer: Zwei Peinlichkeiten, 
die ich – leider – selbst erzählen muss: 
Als Abteilungs- und Reiseleiter auf die 
Musauer Alm im Allgäu und zwei Jahre 
später nach Budapest bin ich „meinen 
Schäfchen“ durch meine ständigen Er-
mahnungen ganz schön auf den We-
cker gegangen: „Wechselt in Ungarn 
auf keinen Fall Geld außerhalb der 
offiziellen Wechselstuben, da gibt’s 
zuhauf Trickbetrüger und nehmt ins 
Allgäu unbedingt Euren Pass mit, denn 
wir fahren auch über die Grenze nach 
Österreich“. Mindestens zehnmal habe 
ich meine Mitreisenden selbst im Bus 

noch gewarnt, ermahnt, eindringlich 
beschworen. Und was passiert: 

Am vorletzten Tag in Budapest war der 
„Wechselkurs von der Straße“ allzu ver-
lockend, da konnte man ja glatt 25 Mark 
sparen. Also nichts wie hin zum sympa-
thisch aussehenden Wechselanbieter. 
100 Mark für die letzten Einkäufe sollten 
es sein. Der Anbieter zählt mir (meine 
beiden daneben stehenden „Zeugen“  
Max Wechsler und Thomas Bauer 
schauen interessiert zu) die Forinth 
einzeln vor, drückt mir nach meinem 
zustimmenden Nicken das Geldbündel 
in die Hand, nimmt meinen Hunder-
ter entgegen und verschwindet in der 
Menge. Erfreut über den guten Deal 
„entblättere“ ich fünf Sekunden spä-
ter das Bündel Scheine und stelle ent-
setzt fest: Im einzigen echten Forinth- 
Schein stecken nur wertlose Dinar, der 
tolle Tausch kostete mich 97 Mark. 

Das klammheimliche Lachen man-
cher Mitfahrer/innen klingt mir heute 
noch in den Ohren…besonders, nach-
dem beim Ausflug zuvor ein übereif-
riger österreichischer Grenzer im Bus 
den einzigen aus unserer Reisegruppe 
schnappte, der seinen Pass nicht dabei 
hatte: mich. Ein schwacher Trost, dass 
Utlers Pass abgelaufen war.

Abteilungsleiter „BB“ ging seinen Mitreisen-
den schon mal mächtig auf den Wecker.

125 Jahre
Rollladen
Markisen
Jalousien
Terrassendächer
Insektenschutz
Fenster
Türen
Tore

TELEFON 09174/4760-0 · www.stahl-rollladen.de

Max Wechsler: Bereits 1966 haben die 
drei bestehenden Vereine Röttenbach, 
Thalmässing und Hilpoltstein eine Land-
kreismeisterschaft organisiert. Gespielt 
wurde im Knäblein-Saal in Röttenbach. 
Da damals noch kein Geld für Tische vor-
handen war, wurde auf selbstgebauten 
Böcken und selbstgespritzten Spanplat-
ten gespielt. Kreismeister des Landkreises 
Hilpoltstein wurde trotzdem der Beste: 
Rudolf „Utler“ Schmitzer, TV Hilpoltstein.

Rudolf Schmitzer (li.) mit Werner Forster

Der erste Kreismeister hieß ...

Geschichten aus 50 Jahren Tischtennis-Geschichte
„Ich erinnere mich an ...“

... ebenso Frau Abteilungsleiter

Loisl mit Stress beim Picknick

Müde oder sauer?

Bei manchen ist das Rasieren vergebens ...

Na, bin ich nicht hübsch ...?
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Wenn einem der Alkohol den Kopf verdreht ...

Unsere Mädels waren ganz schön fesch ...

Auch die Jungs hatten viel Spaß.

Auch privat wurde kräftig gefeiert ...

Der Rudi war fast immer dabei. 

Werner wusste immer, wie man Bier trinkt 
und wann man aufhören muss.

Max Wechsler: Die Fahrt nach Wien 
war wunderbar. Nach dem Besuch des 
berühmten Weindorfes Grinzing hat 
der legendäre Busfahrer Sepp Dirsch 
noch einmal eindringlich darauf hin-
gewiesen, dass ja niemand in den Bus 
speien dürfe. Kurz danach kommt der 
Franz Stadler, im Trinken eigentlich nur 
beim Burgfest geübt, zum Sepp und 
verlangt für seine Christa einen Eimer. 
Kaum hat er den in den Händen, geht’s 
los: Es bricht aus ihm heraus. Der Chris-
ta fehlt – nichts… 
Stattdessen fehlte dem Lewi was: ein 
bißchen Geld für die schönen Mädels 
vor dem Stundenhotel in Wien, in dem 
die ganze Truppe untergebracht war. 
Also lieh er sich von mir einen Fuffzi-
ger. Am nächsten Morgen knallte er mir 
den Schein mit mürrischer Miene auf 
den Frühstückstisch: „Ich hab‘ ihn net 
braucht“…

Wenn das keine Liebe ist ...

Hans Waldmüller: Einer der schönsten 
Ausflüge war der zum Weinfest nach 
Castell. Nach einigen Schoppen kam 
unser Abteilungsleiter auf die Idee, 
unsere eigene „Weinkönigin“ zu küren. 
Ich hatte die Ehre, der Jury anzugehö-
ren, die eine strenge Vorauswahl traf; 
Mit-Juror Dieter H. nahm bei Margot 
S. sogar eine händische Prüfung des 
Brustumfangs vor. Ich war mächtig 
stolz, dass auch meine Herta in die en-
gere Wahl kam und doch etwas verle-
gen, als die Jury-Mehrheit entschied: 
Unsere Weinkönigin heißt – Heike 
Schreiter. Wie sollte ich das meiner 
Herta beibringen? Ich tat es mit den 
bei vielen noch unvergessenen Wor-
ten: „Herta, ich kann nix dafür. Daheim 
bist Du für mich die einzige Königin…“

Ja wo is er denn, ja wo war er denn?
Rudolf Schmitzer: Nach einer feucht- 
fröhlichen Feier beim „Beppi“ Hartl war 
der Loisl plötzlich spurlos verschwun-
den. Wir haben überall nach ihm ge-
sucht, im Garten unter jedem Strauch, 
im ganzen Haus und sogar mit Stangen 
im Weiher nach seinem leblosen Körper 
gefischt – nichts, nirgendwo war der 
Loisl zu finden. Am nächsten Morgen 
ist er bei sich zu Hause wohlbehalten 
und wohlgelaunt aufgetaucht – von 
der Party hatte er sich heimlich, still 
und leise davongeschlichen und seine 
Freunde in Angst zurückgelassen…

Ein glückliches Paar: Hanni mit seiner persön-
lichen Königin Herta ...

War immer für einen Spaß gut: der gut 
gelaunte Loisl.

Geschichten aus 50 Jahren Tischtennis-Geschichte
„Ich erinnere mich an ...“
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Einige, die diese einzigartige Wette beglaubigt haben, warten immer noch 
auf zwei Fässer Bier. Aber was nicht ist, kann ja noch werden :-)

Im Altmühltal lässt es sich gut feiern ...

Die Jungs scharen sich um die schöne Irmi

... und der Lewi um die älteren Damen.

Die Hausmeister sind die mäch-
tigsten Männer der Welt!

Bernd Beringer: Man hat es mir nur 
erzählt, aber es soll der Wahrheit ent-
sprechen. Mitten im Punktspiel ging 
Punkt 22 Uhr im Gymnasium das Licht 
aus – und nicht mehr an: Der Haus-
meister hatte es abgedreht, weil der TV 
die Halle nur bis 22 Uhr gemietet hat-
te. Die Spieler gingen im Dunkeln nach 
Haus und die Punkte an den Gegner. 
Zur Ehrenrettung des Oberoffizianten: 
Der Vorgang blieb einmalig.

Rudolf Schmitzer: Der schönste Spruch, 
der je beim Karteln gesagt wurde, kam 
(natürlich) vom Opi (Werner Mödl): „So 
oft wie heit hab‘ ich selten nix g’habt!“

Opi ist immer noch für einen Joke gut.

Bernd Beringer machte früher selbst im 
Schlafanzug eine gute Figur. So ändern sich 
die Zeiten ...

Wer öfter kartelt, weiß genau, wie 
es ihm damals ging ...

Der Utler mit Rosi und Werner

Geschichten aus 50 Jahren Tischtennis-Geschichte
„Ich erinnere mich an ...“

Auch die Kids lassen sich nicht lumpen ...

Winterwanderung mit dem legendären 
Glühweinkoch Wilfried Viehmann
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Skulpturengalerie

Wernsbach

INTO AFRICA • Fritz Meyer
Wernsbach �� • ����� Georgensgmünd

Tel.: �����/�� �� �� • Mobil: ����/��� ����
e-mail: info@intoafrica.de

www.intoafrica.de

Seit den 70er Jahren sorgen die 
Skulpturen aus Zimbabwe welt-
weit für Aufsehen. Sie sind im 
Museum of Modern Art in New 
York und im Museé Rodin in Pa-
ris zu � nden. Auf der Biennale 
in Venedig hatten die Künstler 
aus Zimbabwe einen eigenen 
Pavillon. Bei den Weltausstel-
lungen in Sevilla und Hannover 
wurden ihre Ausstellungen be-
jubelt.

großes Freigelände
zwei Ausstellungsräume
über 300 wechselnde Stein-
skulpturen aus Zimbabwe
junge, talentierte Künstler
große, alte Meister 
Dauerleihgaben der Samm-
lung Prof. Dr. Kleine-Gunk
o� ene Werkstatt während der 
Workshop-Saison
Bilderausstellungen regionaler 
und internationaler Künstler

15. 05. - 15. 10.: Di - So, 10.00 - 18.00 h
16. 10. - 14. 04.: jederzeit nach vor-
heriger Vereinbarung

In den Monaten April bis Oktober 
veranstalten wir seit 1998 Stein-
bildhauer-Workshops mit interna-
tional renommierten Künstlern aus 
Zimbabwe. Die Teilnahme erfordert 
keinerlei Vorkenntnisse und ist je-
derzeit möglich. Weitere Informati-
onen erhalten Sie persönlich oder 
auf www.intoafrica.de.

Bildhauer-Workshops

Öffnungszeiten

•
•
•

•
• 
•

•

•



Maria Rölz-Engl, gestorben am 20.03.2009

Maria war eine der großen Stützen unserer Abteilung und ein wunderbarer 
Mensch. Als Jugend- und Abteilungsleiterin, aber auch als sportliches Aus-
hängeschild unserer Damenriege – sie war die beste Spielerin, die wir je he-
rausgebracht haben – ist sie bis heute unersetzlich. Dass gerade sie, die sich 
auch im Stadtrat ehrenamtlich engagierte, von der grausamen Krankheit 
ALS heimgesucht wurde, hat uns alle tief erschüttert. Sie hat gekämpft bis 
zuletzt, wir alle, aber auch viel Prominenz wie Timo Boll, Christian Süß, Hans 
Wilhelm Gäb, Gerd Rubenbauer haben sie nicht nur bei der ALS-Benefiz- 
Gala am 27.07.2007 unterstützt. Doch alles Hoffen und Bangen war vergeb-
lich. Maria starb im Alter von nur 47 Jahren.

Nicole Schermer, gestorben am 11.07.2013

Sie war in der Jugend und bei den Damen die Zuverlässigkeit in Person – ein 
talentierter Sonnenschein des Sports. Einen schweren Radunfall auf Mal-
lorca hatte sie, wenn auch schwer verletzt, fast schon überwunden, als das 
Schicksal zuschlug. Sie ist zu unser aller Entsetzen am 11.07.2013 doch noch 
an den Folgen des Unfalls gestorben. Nicole wurde nur 26 Jahre alt.

Werner Forster, gestorben am 11.04.2007

Unser Werner zählt zu den „Männern der frühen Stunde“. Mit seinem Barna- 
Brett (später mit den langen Noppen) hat er im Laufe seiner Karriere manch 
bessere Spieler ebenso zur Verzweiflung gebracht wie beim Karteln seine 
Mitspieler. Er galt als einer der leidenschaftlichsten, besten und gefürchtes-
ten „Schafköpfe“ der Abteilung. Das Rauchen hat er als einziger der „Alten“ 
erst aufgegeben, als es zu spät war. Werner starb im Alter von 66 Jahren.

Wir werden sie nicht vergessen.
Zu unserer Geschichte gehören auch schlimme Momente. Immer wenn jemand 
stirbt, bleibt die Zeit stehen. Das war besonders bei unseren letzten drei Verstor-
benen der Fall.

Weitere Verstorbene (in alphabetischer Reihenfolge):

Rudi Abel, Helmut Böhm, Franz Brunner, Hartmut Hoga, Fritz Janetschke, 
Hermann Meyer, Günter Scharrer, Klaus Sekuli, Werner Weglöhner.
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Erlesene Kaffee-Spezialitäten von der Rösttrommel, Nürnberg
Leckere Kuchen und Torten vom Konditor-Meister Grimm
Eis-Spezialitäten in Bio-Qualität vom Werzinger Hof
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Gemütliche Innenräume mit Platz für bis zu 90 Personen
Idyllischer, ruhiger Biergarten und Terrasse vor dem Haus

Der Treffpunkt für Jung und Alt
Christoph-Sturm-Str. 4 . 91161 Hilpoltstein . Tel. 09174-1460

Lieferprogramm: Schrauben & Dübel &
Handwerkzeuge & Elektrowerkzeuge 
& Hebezeuge & Chemisch-Technische
Produkte & Arbeitsschutz & Betriebs-
einrichtungen.
Zuverlässig seit 1878.
www.keller-kalmbach.com
www.kk-shop.com
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Danke.
Nur wer so eine aufwändige Dokumentation seiner 50-jährigen Geschichte schon 
einmal selbst gemacht hat, weiß, dass von einer Menge Mitarbeitern unzählige 
Stunden investiert werden müssen, um ein solches Jubiläumsheft in dieser Ausführ-
lichkeit und Qualität hinzubekommen. Allen, die beim Jubiläum in irgendeiner Form 
mitgewirkt haben, sei von Herzen gedankt. Auch unseren Anzeigenkunden gebührt 
ein dickes „Vergelt’s Gott“.

Impressum
Diese Jubiläums-Broschüre ist eine 
Gemeinschaftsleistung. Die Vorbe-
reitungen wurden vom „Arbeits-
kreis Jubiläum“ unter der Leitung 
von Robert Nachtrab verantwor-
tet. Die Mitglieder des AK waren: 
Robert Nachtrab, Bernd Beringer, 
Uli Eckert, Irmi Griebsch, Dieter 
Hofbeck, Michael Kohlbrand, Max 
Wechsler.

V.i.S.d.P. 
Robert Nachtrab

Recherche 
Max Wechsler, Bernd Beringer, 

Irmi Griebsch, Rudolf Schmitzer

Anzeigenleitung 
Uli Eckert
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Petra Beringer 

Konzept & Texte
Bernd Beringer
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Redakteure und Mitarbeiter 

der Hilpoltsteiner Lokalzeitungen, 
Erik Thomas, privat

Digitalisierung 
Dieter Hofbeck, Robert Nachtrab, 
Irmi Griebsch, Hans Waldmüller

Druck
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Hilpoltstein

Der Arbeitskreis Jubiläum, der die gesamten Jubiläumsfeierlichkeiten koordinierte,  
tagte viele Stunden. Meist war der Spaß genauso groß wie auf diesem Foto, auf 
dem (von links) Michael Kohlbrand, Bernd Beringer, Uli Eckert, Max Wechsler, Irmi 
Griebsch und Robert Nachtrab den Andruck der Jubiläumsbroschüre erfreut in Au-
genschein nahmen.
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